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Tro Rahmen Aer Schweizer "Woche

Gaswirtschaft zwischen gestern und heute
Es gehört zur Tradition der Schweizer Wo-

che, daß sie jeweils der Presse Gelegenheit
gibt , einen wichtigen Zweig unserer vielfälti-
gen Wirtschaft näher kennen zu lernen. Die-
ses Jahr stand die Gasindustrie im Mittelpunkt.
Es mag dafür verschiedene Gründe gegeben
haben. Ausschlaggebend war aber wohl die
Tatsache, daß sich die Gasindustrie, wie übri-
gens auch die anderen Zweige der Energie-
wirtschaft, in einer Uebergangsphase befindet.
Es sei nur an die Beziehungen von Erdöl und
Erdgas erinnert , um unseren Titel — Gaswirt-
schaft zwischen gestern und heute — ver-
ständlich zu machen. Werden bei ups Erdöl
und Erdgas gefunden ? Das ist beispielsweise
heute eine Frage, welche weite Kreise unse-
res Volkes, insbesondere aber die Gasindustrie,
bewegt.

Aber auch ohne diese Entdeckungen, welche
die Rohstoffbasis unserer leistungsfähigen Gas-
industrie ändern würden, hat die « Zukunft
für diesen Industriezweig » schon begonnen.
Hierzu nur einige Daten : Im Frühjahr 1959
wurde im Gaswerk Winterthur die erste Oel-
spaltungsanlage der Schweiz zur Stadtgaser-
zeugung in Betrieb genommen — in Basel aber
werden seit einem Jahr Erfahrungen — und
zwar gute — mit entgiftetem Gas gesammelt.
Neben diesen technischen Erfindungen, die für
die Gasindustrie von weittragender Bedeutung
sind, denkt man in diesen Kreisen""auch an
wirtschaftliche Rationalisierungsmaßnahmen.
So soll in naher Zukunft an Stelle der in j e=
der Stadt zu findenden oft kleinen Produktions-
einheiten die sogenannte Verbundenwirtschaft
treten , bei der die Konsumgebiete von Ge-
meinschaftswerken größerer Kapazität durch
Fernleitungen versorgt werden.

Dem Rhein zu...

Die Pressefahrt der diesjährigen Schweizer
Woche führte nach Basel. Die Stadt Basel ver-
fügt über ein großzügig ausgebautes und fort-
schrittlich geführtes Gaswerk. Der Besuch die-
ses, direkt am Rhein und daher für die Koh-
lentransporte günstig gelegenen Unternehmens
hinterließ einen überaus guten Eindruck, wo-
bei vor allem die Anlagen für die Gasentgif-
tung, die in einem besonderen Pavillon unter-
gebracht sind, auf ein besonderes Interesse
stießen.

Daß von den Organisatoren der Pressefahrt
die Gelegenheit benutzt wurde, um ein Bild
über die heutige Situation der Gasindustrie in
der schweizerischen Volkswirtschaft zu geben ,
versteht sich. Weiß man beispielsweise, daß
unsere Gasindustrie in unserem Außenhan-
del als Großimporteur von Kohle eine nicht
unwesentliche Rolle spielt , daß sie einen Teil
des Landesbedarfes an veredelter Energie
deckt , daß sie der chemischen Industrie unent-
behrliche Rohstoffe liefert und daß sie Vor-
aussetzung für das Bestehen einer ganzen , über-
raschend großen Anzahl von Produktionszwei-
gen der einheimischen Apparate- , Armaturen-
und Maschinenindustrie bietet. In ihrem enge-
ren Tätigkeitsfeld ist sie mit ihrem ersten
Hauptprodukt , dem Stadtgas , im Sektor der
hnchvpreHplt.pn Nptzenprp ie Partnpr und zu-

gleich auch Konkurrenz der Elektrizitätswirt-
schaft. Mit ihrem zweiten Hauptprodukt , dem
Koks, ist sie auf dem Markt für feste Brenn-
stoffe verankert und steht im Wettbewerb mit
dem Heizöl. Die spezifische Leistung der Gas-
industrie besteht in der Produktion der Ener-
gie Gas, die als qualifizierter Wärmeträger zu-
sammen mit der Elektrizität den Bedarf an
hochveredelter Energie deckt und ihre bevor-
zugten Anwendungsgebiete im Haushalt , in der
Industrie und im Gewerbe findet. In Wär-
meeinheiten berechnet macht aber die Gas-
produktion nur knapp einen Zehntel der
Stromerzeugung aus ; der Energiewert der ge-
samten Produktion der Gaswerke ist aber we-
sentlich höher und entspricht ungefähr einem
Viertel der Elektrizitätsproduktion.

Heute versorgen insgesamt 93 Gasunterneh-
mungen 476 schweizerische Gemeinden mit Gas
und der Anlagewert all dieser Betriebe beläuft
sich auf 388.5 Millionen Franken. Der Zukunft
sieht die Gasindustrie mit Zuversicht entgegen,
führen doch Bevölkerungsvermehrung, fort-
schreitende Technisierung und Steigerung des
Komfortes notgedrungen zu einer größeren
Nachfrage nach Energie und damit auch nach
Gas.
WiirstA \\r \A UTaffpf»

Auf der Basler Pressefahrt wurde aber nicht
nur in Theorie gemacht. Mit dem Besuch der
Bell A. G. und der Thomi und Frank A. G. be-
kam man auch einen Einblick in die praktische
Verwendung von Gas en gros. Bei Bell A. G.
interessierte vor allem der Räucherturm , eine
einzigartige Konstruktion zum Räuchern von
Fleisch und Wurst. Das Räuchern ist bekannt-
lich eines der bekanntesten und traditionellsten
Konservierungsverfahren dieser Nahrungsmit-
tel. Diese große Rauchanlage wurde seinerzeit
eigens für Bell hergestellt. Sie besteht aus ei-
nem Räucherturm von 12 m Höhe, 1.50 m Brei-
te und 6 m Tiefe, in welchem eine lange Kette
(ausgestreckt mißt sie 130 m) die Würste von
vorne nach hinten auf und abbewegt , um sie
am Schluß einen Stock tiefer , in die Kocherei
zu verbringen. Und was bei diesem Besuch im
Zeichen der Gasindustrie besonders zählte : Die
Wärmeerzeugung er fn lft  in riip spm Turm, des-
sen Fassungsvermögen rund 12'000 Klopfer pro
Stunde beträgt — durch Gasflammen.

Der größte Gaskonsument heißt aber in Basel
nicht Bell, sondern Thomi & Frank , eine Fami-
lienaktiengesellschaft , in unserem Lande als
Thomi-Senffabrik bekannt geworden , die aber
auch Mayonnaise und neuestens auch den
INCA-Sofort-Kaffee erzeugt. Und der Herstel-
lung dieses letzteren Produktes , das sich in
kurzer Zeit auf dem in- und ausländischen
Markt einen Namen gemacht hat , galt die Auf-
marksamkeit der Besucher. Eine Reihe mo-
dernster Röstanlagen werden nämlich mit Gas
beheizt. Der Jahresverbrauch fällt denn auch
mit 900'000 m3 entsprechend aus. Das ent-
spricht ungefähr dem Gasverbrauch von 1285
Familien ä 4 Kindern.

Ueberall wurde die Presse bestens aufgenom-
men und einmal mehr wurde diese Fahrt der
Schweizer Woche für die Teilnehmer zu einem
Rrlphnis I oc -

Tages-Aktualitäten im Bilde

Links : Der frühere amerikanische Generalstabschef , Verteidigungsminister und Staatssekretär General
George C. Marshall ist im Alter von 78 Jahren in Washington gestorben.
Rechts : Als Auftakt zur diesjährigen Schweizer Woche fand in der Bundesstadt ein von den schwei-
zerischen Bäcker- und Konditorenmeistern veranstalteter Umzug statt. Anschließend wohnten Delegatio-
nen aus allen Kantonen der Ueberreichung eines « Schweizer - Woche - Weggens » an Bundespräsident
Chaudet im Bundeshaus bei. Bild : Zentralpräsident Dobler vom Schweiz. Bäcker- und Konditorenmeiste):-
Verband (links) überreicht Bundespräsident Chaudet den aus j£ir.er'Öutter hergestellten « Schweizer-
Wnrrhp.Wppppn .»—...—*._

größerem Maßstab an die Errichtung von Atomkraft-
werken gedacht werden kann.

In den nächsten Jahren wird die Inbetriebnahme
neuer Wasserkraftwerke voraussichtlich genügen, um
den wachsenden Absatz an elektrischer Energie im
allgemeinen zu befriedigen. In dem Maß , in dem die
Erstellung neuer Wasserkraftwerke wegen der sukzes-
siven Abnahme der Ausbaumöglichkeiten mit dem
wachsenden Konsum nicht mehr Schritt halten kann ,
was in fünf bis zehn Jahren der Fall sein dürfte , muß
die Inbetriebnahme eigener thermischer Kraftwerke
ins Auge gefaßt werden. Ob diese Anlagen dann vor-
wiegend auf die Verwendung fossiler Brennstoffe aus-
gerichtet sein werden , oder ob sie schon wirtschaftlich
arbeitende Kernreaktoren aufweisen werden , läßt sich
heute noch nicht beurteilen. Die dritte Etappe würde
beginnen , sobald die Entwicklung der Atomkraftwerke
bzw. der in ihnen aufgestellten Reaktoren so weit fort-
geschritten ist , daß der Gestehungspreis der von ihnen
erzeugten Energie unter der für thermische Kraft-
werke konventioneller Bauart gültigen Grenze liegt.
Es ist wahrscheinlich, daß diese Bedingung frühestens
um das Jahr 1975 verwirklicht werden kann. '

Der Beginn der dritten Etappe ist aber auch ein kri-
tischer Zeitpunkt für das wirtschaftliche Gleichge-
wicht eines großen Teils unserer Elektrizitätswerke.
Die Energiegestehungskosten der jetzt und in den kom-
menden Jahren dem Betrieb übergebenen neuen
Werke belasten die Ertragsrechnungen der Gesell-
schaften , denen sie gehören , immer stärker. Die Folgen
ungenügender Amortisationen zeigen sich vor allem
in einer starken Zunahme der Verschuldung. Nach dem
letzten Jahresbericht des Verbandes schweizerischer
Elektrizitätswerke beanspruchten die Elektrizitäts-
WprlfP r l . r  nllppmpinnn V^rertrcfiinit im . ._ hra 1Q_IP V,oi

954 Millionen Franken eigener 645 Millionen .Franken
fremde Mittel ; im Jahre 1957, also neun Jahre später ,
standen eigenen Mitteln von 1'955 Millionen Franken
bereits fremde in der Höhe von 2'901 Millionen Fran-
ken gegenüber. Wenn die Elektrizitätswerke eine wirt-
schaftlich gesunde Struktur behalten und damit ein
Aktivum unserer Volkswirtschaft bleiben wollen , läßt
sich eine den Verhältnissen der einzelnen Gesellschaf-
ten angepaßte substantielle Erhöhung der Tarife nicht
umgehen.

Es ist von ganz besonderer Wichtigkeit, die zurzeit
ini Bau- oder Projektierungsstadium befindlichen
Kraftwerke in den ersten Betriebsjahren vermehrt ab-
zuschreiben , um die Kosten der von ihnen erzeugten
Energie so weit zu senken , daß sie bei Beginn der frü-
her erwähnten dritten Etappe unserer Energieversor-
gung nicht von der Atomenergie unterboten werden
können.

Die Stärkung der Ertragskraft eines großen Teils
unser Elektrizitätswerke ist ein Gebot der Stunde. Von
allen Seiten werden erhöhte Ansprüche an die Ener-
gieversorgungsunternehmen gestellt. Man erwartet,
daß sie der Einführung der Atomenergie durch die Be-
teiligung am Bau von Pilotanlagen ihre Unterstützung
leihen , mit namhaften Beträgen an der Erdölforschung
in der Schweiz mitwirken und schließlich beim Er-
werb von Konzessionen für den weitern Ausbau der
Wasserkräfte immer höhere zusätzliche Verpflichtun-
gen auf sich nehmen. Es sollte zum mindesten damit ge-
rechnet werden dürfen , daß sowohl der Bund als auch
die Kantone sich entsprechend großzügig zeigen in der
Zulassung steuerfreier Abschreibungen und Rückstel-
lungen für Investitionen und Risiken, welche die Wer-
ke durch ihre finanzielle Beteiligung an Forschungen
und Entwicklungen auf sich nehmen , die im allgemei-
no« Tn + o rrvcc. o 1 . ____ ct ____ri

Die Lage auf dem Energiemarkt

An der Generalversammlung der Elektro-
Watt , elektrische und industrielle Unterneh-
mungen A. G., Zürich , hielt der Delegierte des
Verwaltungsrates , Dr. A. Winiger, ein Referat ,
in dem er auch die derzeitige Lage auf dem
Energiemarkt beleuchtete. Er führte dabei u. a.
aus :

Seit Monaten besteht eine Krise in den euro-
päischen Kohlengruben , die noch dadurch ver-
schärft wurde, daß auf Grund zu optimistischer
Prognosen über die Zunahme des Absatzes
mehrjährige Lieferungsverträge für überseei-
sche Kohle abgeschlossen wurden. Auch die Er-
schließung neuer Oelfelder eilt dem Bedarf vor-
aus, obwohl die Verwendung von Oel und seiner
Derivate weiter im Wachsen begriffen ist, im
Gegensatz zur Kohle, deren Konsum stabil
bleibt. Eine Ausnahmestellung nimmt nach wie
vor das Naturgas ein, das wegen seiner hervor-
ragenden Verwendungseigenschaften sich stän-
dig neue Märkte erobert.

len Brennstoffen wirkt dem beschleunigten Einsatz
von Atomenergie entgegen. Sowohl in England , das im
Bau von Atomkraftwerken am weitesten fortgeschrit-
ten ist , als auch in den USA scheint eine Ernüchterung
eingetreten zu sein , die auf alle Fälle zu einer Revi-
sion der Zeitprogramme führen wird. Einerseits sind
die Baukosten der Atomkraftwerke durchgehend be-
deutend höher ausgefallen als vorgesehen , anderseits
scheinen auch die Energiepreise über den Grenzen zu
liegen, die ursprünglich errechnet wurden. Die volle
Ausnutzung der in der Erdrinde enthaltenen Vorkom-
men an Uran und Thorium zur Energieerzeugung kann
nur von Reaktoren erwartet werden , welche erlauben ,
mehr spaltbares Material zu erzeugen als verbraucht
wird. Bis die technischen Fragen , die mit dem Bau sol-
cher Reaktoren verknüpft sind , einwandfrei gelöst
sind , werden noch Jahre vergehen.

In der Schweiz sind wir in der glücklichen Lage,
durch den weitern Ausbau unserer Wasserkräfte Zeit
zu gewinnen , um die wirtschaftlichste Lösung für die
später einsetzende Erzeugung elektrischer Energie in
thermischen Anlagen vorzubereiten. Es ist durchaus
möglich, daß sich bei den derzeitigen Verhältnissen
auf dem Brennstoffmarkt vorerst der Bau von kon-
VPntinnpllpn Wär-moL-,•._ ft .. r__.rlr. __.. ....«.__ .! _ _ _ _ * *  Vrrr.rrrr- r' rr

96. Jahrgang Freiburg, Dienstag, den 20. Oktober 1959

Tagesblatt für die westliche Schweiz

Beilagen : „Arbeiterfreund" und „Bildung und Unterhaltung"

Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Feiertagen

Treibt Schweden einer Regierungskrise
entgegen ?

(TT.) Als der schwedische Reichstag am letz-
ten Freitag zu seiner Herbstsession zusammen-
trat , war die politische Situation des Landes ge-
nau so unübersichtlich , wie sie es nach der letz-
ten Session war. Man nimmt an , daß die Regie-
rung in Kürze eine Vorlage für eine 3- bis 4pro-
zentige Umsatzsteuer unterbreiten wird, die
eine Lösung für die Budgetprobleme des Landes
bringen soll. Politische Beobachter vertreten
die Auffassung, daß ein derartiger Vorschlag
sehr wohl zu einer Regierungskrise führen kann.
Eine lange Reihe von Konferenzen zwischen
der sozialdemokratischen Regierung und den
nichtsozialistischen Oppositionsparteien führte
bisher zu keiner Einigung. Noch hat man keine
allen Parteien zusagende Lösung für die Dek-
kung des Defizits für das laufende Finanzjahr ,
das am 30. Juni zu Ende geht , finden können.
Es wird mit einem Defizit von 1'200'000'000
Kronen (ca. eine Milliarde Schweizerfranken)
gerechnet.

Zuerst führte die Regierung Besprechungen
mit Tnr^ncf T-iollor, C-aer-r. '_ .  . rlontan 1 r r, A .T r.r-t»-,_._

tern der Arbeitnehmer. Der nächste Schritt war
eine Zusammenkunft zwischen der Regierung
und den Parteiführern der Opposition , die je-
doch die Idee einer allgemeinen Umsatzsteuer
glatt zurückweisen.

Nun nahmen die drei Oppositionsparteien, die
Konservativen , die Liberalen und der Bauern-
bund , ihrerseits untereinander Fühlung auf , um
über Mittel und Wege zur Deckung des großen
Defizits zu beraten. Es wurden dabei verschiede-
ne Vorschläge unterbreitet. So beantragte man
eine Erhöhung der Steuern auf Spirituosen, Ta-
bak , Fernsehapparaten und Motorfahrzeugen,
doch sah man ein, daß diese Steuererhöhung al-
lein das Loch im schwedischen Budget nicht zu-
stopfen kann. Auch die Konferenz der Opposi-
tionsparteien ging erfolglos zu Ende.

Die sozialdemokratische Regierung ist auf die
Unterstützung von mindestens einer zweiten
Partei angewiesen, wenn sie ihre Umsatzsteuer-
vorlage vor den Reichstag bringen und dabei
nicht eine Niederlage einstecken will. Noch ha*
ben sich die Kommunisten nioht  ont^Vi.___ 4<_m .
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Ursprünglich erklärten sie, gegen jed e Steuer-
erhöhung stimmen zu wollen, doch lassen gewis-
se Anzeichen darauf schließen , daß sie sich
eventuell der Stimme .enthalten werden. . Dies
würde 'genügen, um der Regierung die Mehrheit
zu sichern.
In Deutschland.

Auf dem NATO - Flugplatz in Schwesing
bei Husum in Schleswig-Holstein wurde das
f ü n f t e  Jagdbomber-Ges chwader der deutschen
L u f t w a f f e  in Anwesenheit von General Kamm-
huber , Inspektor der westdeutschen Luftstreit-
kräfte , in Dienst gestellt. Das Geschwader be-
steht aus 50 Apparaten vom Typ « F  84 F.».
Nach dem Abschluß der Bauarbeiten auf dem
Flugplatz von Schwesing, die seit 2 Jahren
im Gange sind, • werden die Apparate in un-
terirdischen Hangars untergebracht.

Am Montag begann vor dem deutschen Bun-
desgerich t in Karlsruhe ein Prozeß um einen
Kaufvertrag betreffend Liegenschaften in
Mannheim und München, der zwischen einer
Schweiz. Immobiliengesellschaft und Drucke-
reien bezw. Sekretariaten der verbotenen kom-
munistischen Partei Westdeutschlands unter-
zeichnet worden war. Der Vertrag würde wäh-
rend des Prozesses um das Verbot der KP und
vor dem am 18. August 1956 in Kraft getre-
tenen Verbot abgeschlossen. Die Anklage be-
hauptet , der mit der Schweizer Firma abee-

Wegen wiederholten Diebstahls

im Betrage von rund lO'OOO Fr., wiederholten Dieb-
stahlsversuches, sowie weiterer deliktischer Hand-
lungen, verurteilte das Zürcher Obergericht einen
36jährigen Dreher deutscher Staatsangehörigkeit zu
zwei Jahren Zuchthaus, abzüglich 155' Tage erstande-
ner Untersuchungs- bzw. Sicherheitshaft, und ordnete
als Nebenstrafe die Landesverweisung für die Dauer
von zehn Jahren an. Der Angeklagte, der eine freud-
lose Jugend in Oberschlesien verlebt hatte, wurde
schon in jungen Jahren zur Wehrmacht eingezogen.
Nach Kriegsende setzte er sich nach, dem Westen ab
und geriet in den darauffolgenden. Jahren mehrmals
mit dem Strafgesetz in Konflikt , weshalb er vier län-
gere Freiheitsstrafen verbüßen mußte. Im Sommer
1957 kam " er in die Schweiz, worauf er in Zürich so-
fort gute Stellen in . seinem Beruf fand. Kurze- Zeit
nach seiner Einreise begann er , Einschleichdiebstähle
zu begehen. Beim letzten — einen Tag vor seiner
Hochzeit — wurde er von einem Sekuritaswächter
entdeckt und mußte flüchten. Er ließ jedoch eine Map-
pe zurück , in der sich ein Briefumschlag mit seiner
Adresse befand , sodaß er von der Polizei verhaftet
werden konnte. Der bereits in der Untersuchung ge-
ständige Täter verheiratete sich im Bezirksgefängnis
Zürich. Die ihm zur Last gelegten Delikte begründete
er mit notorischer Geldknaonheit.

Zürcher Bezirksgericht.

Wegen wiederholten Betruges im Betrage von.
5'500 Fr. wurde ein bereits mehrfach vorbestrafter
Elektromonteur vom Zürcher Bezirksgericht zu zehn
Monaten"~Gefähgnls unbedingt av.erurteUtv"Ex,3iä'tte j f g
a. in.- wahrheitswidriger Weise, einer 49-jährigen Di-
rektrice angegeben, er beiiötige für den Transport
einer^ !f.tgn_Aenä£>j 'Kas"ser-,Fori,tä~ng.,^ ) die ,.aüs Dwt?,c)i-
land kommend in Basel liege und mft gutem Gewinn
nach Locarno verkauft werden könne , ein Darlehen
von 2500 Fr. ; die Frau gab ihm daraufhin das Darle-
hen. Von einem weitern Opfer erhielt er als Betei-
ligung am Kauf eines Postens Heizmatten 2000 Fr.,
ohne diesen Betrag an den Lieferanten weiterzuleiten.
Schließlich gelang es ihm, einem Bekannten 1000 Fr.
mit der Begründung abzunehmen, er müsse diese Geld-
summe einem Transporteur für einen Möbelumzug
nach Düsseldorf aushändigen.

Sodann hatte sich vor dem Bezirksgericht eine
3ßjährige Hausfrau, Mutter von 5 Kjndern , wegen wie-
derholter Unzucht mit einem Kinde zu verantworte^..
Sie wurde gemäß dem Antrag des Bezirksanwaltes zu
10 Monaten Gefängnis unter Gewährung des bedingten
Strafvollzuges mit der maximalen Probezeit von 5 Jah-
ren verurteilt. Die Angeklagte hatte in der Zeit vom
Sommer bis Dezember 1958 mehrmals mit einem sich
bei ihr vorübergehend aufhaltenden Knaben Im Alter
von 13 J/fr Jahren intime TipTiphnnPfn i.ntprrraltpn

Luzerner Kriminalgericht. . :* ¦>:. -¦
¦ Im Aoril 1959 war ein -Ml.ähriffpr Tlpiitcrlipt. Mm

Armee
Veteranen des Unteroffiziersverbandes.
' ag. In Colombier wurde am Sonntag die 14. Jahres-

tagung der Veteranen des Schweiz. Unteroffiziersver-
bandes durchgeführt. Die Veteranenvereinigung des
SUOV umfaßt heute rund 1100 Mann , darunter 91
Ehrenveteranen von 75 bis 94 Jahren , die 50 und mehr
Jahre in Unteroffiziersvereinen aktiv mitgewirkt ha-
r t. 'n . AncHtniplr rtar Trono „nrl " .rr-r- l.rrrr rl^rrVrr_;+ _*_* y i_ r

sehlossene Verkaufvertrag sei nur ein Ver-
such gewesen, einen Teil der Güter der inzwi-
schen verbotenen KP zu retten. Der Wert der
zwei verkauften Liegenschaften sei stark über-
schätzt worden. Der Prozeß wird voraussicht-
lich drei Tage dauern. Es sollen ein Dutzend"

ZeugeQ einvernommen werden.

Austritt aus der Labour-Partei.
Lord Ogmore, der im Jahre 1951 unter dem

Regime der britischen Arbeiterpartei Minister
für Zivilluftfahrt gewesen war , gab in Lon-
don bekannt , er habe die Labour-Partei ver-
lassen und sei der liberalen Partei beigetre-
ten.- .: . i

Der israelische Staatspräsident
Isaak Ben - Zwi ist am Montagvormittag zu ei-
nem zehntägigen Staatsbesuch in Burma: ein-
getroffen.

Algerische Auseinandersetzung.
Der -Sieger im .Marathonlauf der olympi-

sehen Spiele von 1928, der Algerier El Ouafi
und seine Schwester wurden in der Nacht auf
den Montag in St. Denis in der Pariser Bann-
meile erschossen. Nach Aussagen der Polizei
war der Tat ein Streit über den Besitz des

;

Hotefs, in dem der 60jährige El Ouafi wohn-
te, vorangegangen. Zwei Männer wurden ver-
haftet. . . 7

Dachzimmer seiner Braut, die in einer Luzerner Bäk-
kerei arbeitete, erschienen. Die Frau bemerkte , daß
er eine Flobertpistole auf sich trug und flüchtete
durch das Treppenhaus in die Backstube hinunter. Der
Mann folgte ihr und da sie sah, daß er die Waffe zog,
ranntfe' sie die Treppe wieder hinauf , wobei sie strau-
cfielte. Darauf gab der Mann . aus einer Entfernung
von etwa zweieinhalb Meter einen Schuß ab, der si&
dank dem aufgerollten Kleiderstoff nur leicht an der
Brust verletzte. Als der Mann festgenommen wurde ,
gab er zu, daß er die Geliebte habe umbringen wol-'

lent Der" Angeklagte, der nun vor dem Kriminalge-
richt Luzern stand, war mit der Frau durch eine ei-
genartige- Haßliebe verbunden. Im Herbst 1952 in die
Schweiz eingereist , lernte er sie vier Jahre später
kennen. Deren Ehe ging seinetwegen auseinander
und wurde 1957 geschieden, doch wurde der Frau eire
Eheverbot auf die Dauer von zwei Jahren auferlegt.
Die Beiden lebten in der Folge zusammen, was zu.
einer Strafe wegen Konkubinates führte. Ihrem Ver-
hältnis entsprossen zwei Kinder, und die Beiden
scheinen die Absicht gehabt zu haben zu heiraten,
doch wurde der Deutsche im März dieses Jahres vom
der Fremdenpolizei ausgewiesen, was diesen in Ver- '
bindung mit einer maßlosen Eifersucht in solche Auf-
regung versetzte, daß er die Frau, die Kinder und sich'
selbst; zu töten beschloß. ¦ • . . - . . , '

Der Täter , der von seinen Arbeitgebern als ruhiger '
und fleißiger Mann bezeichnet wurde, wurde des vor- ''
sätziichen , vollendeten Tötungsversuches schuldig be-
fanden, zu vier Jahren Gefängnis verurteilt und auf'
die Dauer von zehn Jahren des Landes verwiesen. ~ A
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Ende äes 'vergangenen Jahres stürzte ein RoUad«in
mö'äfet-r '.'in Neuhausen a.VTtheinfäli ' von einem '4,5' mi
hohen" Gerüst und brach sich das Genick. Wegen fahr-
lässiger Tötung und eventuell wegen Nlchtanbringens
von Sicherheitsvorrichtungen hatten sich nun der die
Arbeit beaufsichtigende Chefmonteur . und der Bau-
führer vor Käntonsgericht zu verantworten; Die kan-
tonalen wie die eidg. Vorschriften verlangen , daß auf
allen Gerüsten von über 2,5 Metern Höhe Rücken-
lehnen anzubringen sind. Eine solche fehlte aber auf
dem Gerüst, von welchem der Verunfallte gestürzt
war, Es stellte sich heraus, daß der Chefmonteur den
Bauführer mehrfach vergeblich ersucht hatte, das Ge-
rüst zu erstellen , um mit der Montage der Rolläden
beginnen zu können. Schließlich sorgte er selber für
die Errichtung eines behelfsmäßigen Gerüstes ohne
Rückenlehne, denn er mußte und wollte die Arbeit
bis zu einem bestimmten Termin beenden. Das Kan-
tonsgericht sprach den Monteur frei , fand hingegen
den Bauführer der fahrlässigen Tötung schuldig und
verurteilte ihn zu einer Buße. Sein Verschulden wurde
darin erblickt , daß er dem Monteur kein Gerüst er-
stellte, obwohl er und sein Unternehmen dazu ver-traglich vprnfl iVV ,f__ f _..._ _._...

außerifie&stlichen Tätigkeit und Ertüchtigung unserer
Kader bildete die . feierliche Ernennung weiterer Eh-
renveteranen und. der anwesenden ältesten Vertreter
der alten Garde der Unteroffiziere, Der nächste 15,
Veterahentag findet 1960 in Schwyz statt. Der Zen-
tralpräsident des Schweiz. Unteroffiziersverbandes
Fw. Emir Fillettaz (Genf), überbrachte .die Grüße des
VorK-.«̂ _w

Unglücks-Chronik -y :-
Brände. In Biberist gingen Scheune und Stallungen

eines großen Bauernhofes im « Oberwald » in Flam-
men auf. Die Ortsfeuerwehr, die innert kürzester Zeit
auf dem Brandplatz erschien , konnte nicht verhin-
dern , daß Scheune und Stallungen gänzlich nieder-
brannten. Das Vieh konnte gerettet werden. Drei
Stück Vieh erlitten aber Brandwunden. Dagegen sind
sämtliche Heu- und Strohvorräte verbrannt. Der Hof
wurde.erst vor anderthalb Jahren neu gebaut. '

— Am Freitagabend entdeckte eine Polizeipatrouille
Feuerschein auf dem sog. Waldhof des Landwirtes
Walter Zürcher in der Ruossen zwischen Sihlbrygg
und Baar. Die Patrouille konnte die Besitzer alarmie-
ren , den Pferdestall aufsprengen und zwei Pferde ins
Freie lassen , während andere Helfer das Vieh rette-
ten. Die erst vor wenigen Jahren erbaute Scheune
konnte indessen nicht mehr gerettet werden und
brannte total nieder.

— Noch während die Feuerwehr auf dem Waldhof
im Einsatz war , etwa um ein Uhr nachts , lief eine
Meldung von einem neuen Scheunenbrand im nahe-
gelegenen Gebiet von Sarbach in der Gemeinde Neu-
heim ein , wo die mitten in einer Gebäudegruppe ste-
hende Scheune des Landwirtes Leimbacher brannte.
Auch hier konnte das Vieh gerettet werden , woge-
gen von der Scheune nur ein Teil stehen blieb. ¦:- ' ¦

— Morgens um 2 Uhr 30 schließlich kam eine Feuer-
wehr-Alarmpatrouille beim Hof Winzenbach — eben-
falls in der Gemeinde Neuheim — vorbei und kon-
trollierte die dortige Scheune. Dabei fand sie auf der
Einfahrt beim Heustock einen brennenden Kerzen-
stummel , der offenbar in der Absicht der Brandstif-
tung hingestellt worden war.

. — Im großen Oekonomiegebäude des Landwirtes
Max Maurer-Künzli an der Hardstraße in Muhen
brach ein Brand aus, dem das Gebäude und ein Teil
des Wohnhauses zum Opfer fielen. Die den Brand
bemerkende Bäuerin konnte vom brennenden Heu-
stock 3 kleine Kinder retten , welche durch Spielen
mit Zündhölzern die Flammen entfacht hatten. Auch
das Groß- und Kleinvieh konnte gerettet werden.
Während Stall und Tenn.. vollständig zerstört sind ,
ist im angebauten Wohnhaus der Dachstock ausge-
brannt.

" — Sonntag früh 6 Uhr brach in der Werkstätte des
Rahmenmachers Ernest Großenbacher an der Rue de
Geneve aus unbekannter Ursache ein Brand aus, der
Maschinen und Holzvorräte zerstörte. Der Schaden
beträgt 20'000 Fr.

Spiel mit dem Flobertgewehr. Am Sonntag nach-
mittag suchte der 17jährige Lehrling Hans Krauer
aus Sempach mit zwei Freunden einen gleichaltri-
gen auf einem Landwirtschaftsbetrieb im Kirchbühl
bei Sempach tätigen Kameraden auf. Dabei entdeck-
te einer der Jünglinge in der Futtertenne ein Flo-
bertgewehr. Unglücklicherweise war die Waffe ger
laden , so daß beim Manipulieren ein Schuß losging.

Kleine Schweizer-Chronik
Verhaftung von .zwei Automardern. Die Polizei ver-

haftete 2 junge Deutsche, die aus ihrem Lande mit ei-
nem Wagen nach Genf gekommen waren, in dera an die
¦hundert aus stationierten Wagen in Deutschland, Bern ,
Basel und Lausanne entwendete Gegenstände, darun-
tec_,Kleider_ .und., verschiedene Apparate , gefunden
wurden. .Sie hatten beabsichtigt , das Diebsgut zu ver-
kaufen, um.ih^en Lebensunterhalt bestreiten zu gön-
nen. Einer der. beiden wurde bereits UJ Deutschland
verurteilt. 'E_. ."Hai_.'äklt lieh, um einen 'SÖjl ihf-igen Hand-
lariger. 3

Ballonpilot Dolder erhält das silberne Ehrenzeichen
der Republik Oesterreich. Der Schweiz. Ballonfjleger
Frect Dolder erhielt in den Räumen des österreichi-
schen Generalkonsulates in Zürich das silberne Ehren-
zeichen für Verdienste um die Republik Oesterreich.
Diese Auszeichnung wurde ihm in Anerkennung seiner
erfolgreichen und unermüdlichen Bemühungen für
österreichische Kinder durch den österreichischen
RntKrhafter in Bern. Dr. Johannes Cnret.h. überreicht.

Kurzberichte aus aller Welt ;
Schiff gesunken. Das panamensische Schiff t La-

ranah » (740 t) sank in der Nähe der Insel Lubang,
rund 150 km südwestlich von Manila, in den Philip-
pinen. • •

Der Erfinder des Rhönrades, Otto Felck, ist in
Schönaur an der Brend in Unterfranken , im Alter von
69 Jahren gestorben. Ende 1925 hatte Feick sein erstes
Patent angemeldet. Heute ist das Rhönrad in 56 Län-
dern gesetzlich geschützt.

Verbrannt. In der Nacht sind bei einem- Brand im
ostdeutschen Kinderheim « Min Hüsing » in Zingst
(Mecklenburg) von 70 untergebrachten Kinder fünf
ums Leben gekommen. • ¦¦¦¦¦

Französischer Großtanker von Stapel gelassen. Die
« Fabiola », das größte Tankschiff der französischen
Flotte, wurde auf einer Werft in Dünkirchen von Sta-
pel gelassen. Die « Fabiola », die 50'000 Tonnen Wasser
verdrängt, hat eine Länge von 235,4 Metern und eine
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Die Kugel traf den im gleichen Moment mit dem Rad
vor der Tenne vorbeifahrenden Hans Krauer in die
Brust und verletzte seine Herzschlagader, was seinen
Tod zur Folge hatte.

Verkehrsunfälle. In Kloten wollte der 76-jährige
Arthur Asper die Kirchgasse überschreiten. Da-
bei wurde er von einem Auto angefahren , auf die
Kühlerhaube gehoben und auf die Straße geworfen.
Der Verunfallte erlag auf dem Transport ins Spital sei-
nen schweren Verletzungen.

— Zum Verkehrsunfall  in Oensingen wird noch ge-
meldet , daß sich der Unfall nicht auf Solothurner Bo-
den in Oensingen , sondern auf Berner Boden in Nie-
derbipp zugetragen hat. Der mit einem deutschen
Nummernschild versehene Kleinwagen fuhr in Rich-
tung Ost-West. Ferner fuhren in gleicher Richtung
eine Grasfuhre mit Motoranhänger und ein Lasten-
zug. Der deutsche Kleinwagen setzte zu einem Ueber-
holungsmanöver an. Im gleichen Augenblick fuhr ihm
von Westen her ein leerer Lastwagen entgegen , der
brüsk bremsen mußte , es aber nicht verhindern konn-
te , daß er frontal mit dem Kleinwagen zusammenstieß
und diesen völlig zusammendrückte. Im Wagen saßen
als Führer der aus Hongkong gebürtige Chinese Wan
Shoung Tang, geboren 1933, Koch in Duisburg, und
die 1941 geborene Niederländerin Wilhelmine Corne-
lia Vasser , von Beruf Serviertochter. Beide waren so-
fort tot.

— Auf dem Umbrallpaß geriet ein Geländewagen
über die Böschung, wobei der mitfahrende 26-jährige
ledige Konrad Kurz aus Muestair (Münstertal) heraus-
geschleudert und auf der Stelle getötet wurde. Der
Verunfallte übte den Beruf eines Wagners aus und be-
schäftigte sieh nebenbei auch auf dem Baufach.

— Am Freitagmorgen fuhr ein Rollerfahrer auf ei-
ner Güterstraße in der Gemeinde Gunzwil gegen Bero-
münster. Als er sich einer Käserei näherte, bog von
dieser her der 49-jährige , Landarbeiter Luigi Oreste
Falcone, italienischer Staatsangehöriger , mit einem
Zweiradmilchkarren in die Straße ein. Sobald der
Rollerfahrer das Gefährt erblickte , stoppte er und ver-
suchte, nach links auszuweichen, konnte aber eine
heftige Kollision nicht mehr verhüten. Sowohl der
Rollerfahrer als auch der Landarbeiter stürzten auf
die Straße. Der Erstere kam mit leichteren Verletzun-
gen davon, dagegen zog sich Falcone einen Schädel-
bruch mit Hirnquetschungen zu und wurde nach ärzt-
licher Behandlung ins Bezirksspital Sursee eingelie-
fert , wo er am Nachmittag gestorben ist, ohne das Be-
wußtsein wiedererlangt zu haben.

Tödlicher Bergunfall. Am Südgrat des Salbitschin
verunglückte der 25jährige Geologiestudent Walter
Martin aus Zürich tödlich. Er benützte beim Absei-
len vom Grat eine am Fels hängende alte Abseil-
schlinge, welche während des Manövers riß, worauf
Martin etwa 60 Meter in die Tiefe stürzte und sofort
getötet wurde.

Die OLMA, die Schweizer Messe für Land- und
Milchwirtschaft , schloß am Sonntag in St. Gallen nach
elftägiger Dauer ihre Tore. Die Messe wurde von
294'000 Personen besucht, was ein Rekordergebnis dar-
stellt. Die bisher größte Besucherzahl, im Jahre 1957,
betrug 292'000.

Diamantene Hochzeit. Das Ehepaar Jules Jaccard-
Jaccard aus La Chaux ob Ste-Croix konnte, am Sams-
tag im Kreise seiner Familie, die vier Generationen
umfaßt, den 60. Hochzeitstag feiern. Beide Jubilare ste-
hen im 82. Lebensjahr.

Die Theater- und Musikgesellschaft Zug beging die
Feier ihres 150jährigen Bestehens in dem ihr gehören-
den, vor 50 Jahren erbauten Theatercasino in Zug, für
das ein wesentlicher Umbau geplant ist.

Ehrung Professor Karl Jaspers. Anläßlich der Feier-
lichkeiten zum Beginn des neuen Semesters wurde
Prof. Karl Jaspers von der Universität Basel zum Eh-
rpnHnlctnr rlpr TTn.v pr__ l.__ t Parle _ _ r _ _ _ > n _ _ +

ge den Titel des größten Tankschiffes Frankreichs tra-
gen , da im Januar auf der gleichen Werft der Stapel-
lauf eines noch größeren Tankers mit einer Wasser-
verdrängung von 72'000 Tonnen erfolgen wird.

Verkehrsunglück. In der Nähe von Bogota löste
sich während der Fahrt der Benzinbehälter eines
Autobusses, worauf das Fahrzeug in Brand geriet.
5 Reisende kamen ums Leben und weitere 23 erlit-
ten Verletzungen.

Selbstmord eines diplomatischen Kuriers. In einem
Badezimmer der rumänischen Gesandtschaft in Wien
wurde die Leiche eines am Vortag aus Rom eingetrof-
fenen rumänischen diplomatischen Kuriers aufgefun-
den. Der Mann , dessen Personalien nicht bekanntge-
geben wurden, machte seinem Leben durch eine starke
Giftdosis ein Ende. Er bekleidete früher eine Funk-
tion bei der rumänischen Handelsdelegation in Wien.
Wie verlautet, sollte der Rumäne nach Bukarest zu-
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Das gelobte Land
ROMAN

Alle Rechte beim Christlania - Verlag
IT**.*!,- r_.r , l l rrt  f l \ r -.r_.

Er aß mit großem Appetit. Seine Augen wan-
derten von der Wiege zum Feuer, zur Ecke des
Zimmers, wo der erste Sonnenstrahl in den Kä-
fig des Kanarienvogels fiel. Er fragte nichts —
doch sein Gesicht glich einer einzigen Frage. Er
würgte das Brot herunter, trank lange, verlo-
ren.

« Lena ist zur Messe. Vater auch. Und du ? »
Lustlos zog er die Schultern hoch. « Bin die

ganze Nacht unterwegs gewesen — nicht ge-
schlafen... » Er stapfte die Treppe hinauf , sie
hörte das Bett krachen — dann ein leichtes
Schnarchen. Sie wußte, daß er schlief.

Gegen Mittag riefen sie ihn, er schlief noch
immer fest. Er lachte müde, als er die Treppe
herunterkam, gähnte. Seine Augen glänzten
hell , mit schwarzen Rändern und Falten in den
Winkeln — .

Cairra TT._n.3 ._ r t  _ t t .  rtorr t TScrtVi T-.r__ .irr nnri

schlaff , die Fingernägel schmutzig, schwarz,
matt..« Nun sitzen sie unter der Erde », sagte er,
und es klang schadenfroh. Ueber die dampfende
Suppe-gebeugt , schien er z,u träumen. Träge
ging der Löffel hin und her.

« Die Tauben ? » -

Er lauschte, ein stilles Lächeln in seinem ver-
sonnenen Gesicht. Als alles still war, sagte er :
« Nun sitzen sie unter der Erde ! » Er erschrak
selbst bei diesem Gedanken, doch dann lächelte
er wieder.

Nach dem Essen stand er auf. « Ich muß mal
zur Mühle gehen », sagte er.

« Der Müller ist nicht dort », sagte Lena
sehnell. Sie wußte, wo er hin wollte — es war
nicht die Mühle, doch der Weg führte am Acker
entlang, an der Wiese und an jenem Stück Hei-
deland. Dazwischen lag der Hof. Sie ahnte, wo-
hin er wollte.

« Ich muß mal zur Mühle gehen », wieder-
holte er ruhig, als hätte sie nichts gesagt. Er
fragte nicht , ob sie Lust habe , mitzugehen. Und
so schlenderte er, die Hände in den Taschen,
den .Feldweg entlang.

Sie sah ihn gehen. Nur mit Mühe gelang es
ihr, ihre Wut zu verbergen. Sie dachte : « Ich
werde es tun . . .  », doch es war ihr noch nicht
klar , wie es geschehen sollte.

Es.war fast dunkel , als er zurückkam. Er sagte
la nr..-. noir. croictocaVuuocon.^ TT.o cnV.m__.i-rlrt__. .Vin-v

Er aß — ausgehungert — wie einer, der im Frei-
en arbeitet. Es war ein Sonntag wie jeder an-
dere auch. Er saß beim Kamin, rauchte sein
Pfeifchen , ab und zu zerbrach er einen Zweig,
warf das Holz ins Feuer. War er jemals weg-
gewesen ?

Er stand auf und sagte : « Ich muß fahren ,
morgen früh geht die Arbeit weiter. » Er hol-
te seinen Geldbeutel hervor , legte die Scheine
nacheinander auf den Tisch , neben das Brot.
Das schmierige zerknüllte Geld und das weiße
Brot — sah er es ?

« Ich komme mit », sagte Lena plötzlich. Es
klang wie ein Notschrei, doch entschlossen,
fast unabänderlich.

« Du weißt nicht , was du sprichst ! »
« Ich werde mitkommen...»
Er antwortete nicht mehr und Mutter sah

das. « Das .braucht nicht gleich zu sein », wehr-
te sie ab, doch man merkte ihr an, daß sie un-
entschlossen war.

« Ich gehe mit », wiederholte Lena. Wer woll-
te sie zurückhalten ? Einen Augenblick lang
war sie verwirrt. Sie hatte Widerstand er-
wartet , Spott — daß man sie zurückhalten
würde. Jedoch — nichts von all dem. Ihre Mut-
ter neigte den Kopf.

Ja , das Kind, sie werde es bald holen. Sich
dort erst einmal umschauen, sie sei jung, nicht
von der Arbeit verbraucht. « Ihr werdet schon
col.cn Tx/artot einmal TTnr. nafti oin noor TaV, -

ren — wie schnell verfliegen die — kommen
wir wieder zurück. Wartet... » Sie sprach
schnell, leidenschaftlich. Ein helles Fieber leb-
te in ihren Worten, ihren Gebärden , ihre
Augen glänzten. Sie schnürte das Bündel zu-
sammen, Kleider und etwas zum Essen. Din-
ge, die man nötig brauchte, denn sie durften
das Geld dort nicht unnütz hinauswerfen. Föns
stand am Tisch , sah schweigend zu. Lena
fürchtete die Stille. Er konnte jeden Augen-
blick sagen : « Bleib zu Hause, ich komme jede
Woche heim. Es ist dort kein Leben. » Sie sag-
te, um ihm zuvorzukommen : « Und den Ta-
bak auch noch, denn do r t . . . »

Dann nahm sie Abschied, inzwischen war es
spät geworden. Das Kind schlief , warum sollte
sie es wecken ? « Ja , Wieten, wir kommen wie-
der zurück , und wer weiß, vielleicht kommst
du auch noch einmal dorthin ! ... Wer arbei-
tet, kommt wohin er will, Vater !» — Mehr
brachte sie nicht heraus. Sie sah sein trauri-
ges Gesicht — Augen eines geschlagenen Hun-
des, er wurde alt. Sie merkte es wohl. Als sie
sich dann zu dem kleinen Mädchen neigte,
überkam es sie... Die kleinen Aermchen um
ihren Hals, das junge Fleisch, sie fühlte die
sachte Glut des Gesichtchens. « Marieke », flü-
sterte sie — sie konnte ihr Schluchzen nicht
länger unterdrücken. Sie lachte gezwungen,
wischte die Tränen mit dem Handrücken weg.
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Gerechtigkeit für die wirtschaftlich
schwachen Kantone
Eine konservativ-christlichsoziale Forderung.

SKK. Die Konservativ-christlichsoziale Volks-
partei will für die wirtschaftlich schwachen
und deshalb auch finanziell schwächeren Kan-
tone nicht Almosen, sondern Gerechtigkeit. Die
Bundesgesetzgebung soll dafür sorgen, daß ein
natürlicher Ausgleich stattfinden und die heu-
tige Störung des Gleichgewichts behoben wer-
den kann.

Das tiefgreifende Problem ist am 21. März
1957 durch eine Motion von Ständerat Dr.
Bourgknecht, des schweizerischen Parteipräsi-
denten, aufgegriffen und durch die weit über
unsere Partei hinaus stark beachtete Motions-
begründung vom 13. Juni 1957 in Diskussion
gestellt worden.

Die Motion weist nachdrücklich auf ver-
schiedene Umstände hin, die die wirtschaftlich
schwachen Kantone zusätzlich benachteiligen,
und fordert gesetzliche Vorkehren zur Beseiti-
gung dieser Ungerechtigkeiten. Zusätzlich be-
nachteiligt werden die wirtschaftlich schwa-
chen, aber kinderreichen Kantone zufolge des
Fehlens einer Gesetzgebung über die D oppel-
besteuerung ; so profitieren von den steigenden
Einnahmen der Lebens - Versicherungsgesell-
schaften nur jene Kantone, in denen die Ge-
sellschaften ihren Sitz haben, trotzdem die
Prämien aus dem ganzen Land stammen ; ähn-
lich nachteilige Auswirkungen bestehen auf
dem Gebiete des Hypothekarkredites.  Die Wie-
derherstellung des wirtschaftlich - finanziellen
Gleichgewichtes zwischen den Kantonen ver-
langt im ferneren eine Revision der Subven-
tionspraxis : Die Gewährung von Subventionen
darf nicht an Bedingungen geknüpft werden,
die zur Folge haben, daß Kantone, die sie am
nötigsten hätt en, darauf verzichten müssen.
Notwendig ist sodann die Dezentralisierung
der Verwaltung und der Industrie. Solche und
ähnliche Maßnahmen können zu einem gerech-

ten Ausgleich des Volkseinkommens zwischen
den verschiedenen Landesgegenden beitragen.

Bei der Motion Bourgknecht handelt es sich
um einen konservativ - christlichsozialen Vor-
stoß von grundsätzlicher Tragweite. Die Mo-
tion stellt den Problemkreis Föderalismus —
eidgenössische Solidarität und wirtschaftlich
schwache Kantone in seiner ganzen Breite
und Tiefe in Diskussion. Die Frage der finan-
ziell- und wirtschaftlich schwachen Kantone
hat die eidgenössischen Räte zwar schon oft be-
schäftigt. Immer geschah es aber mehr am
Rande. Die Bedeutung der Motion Bourgknecht
liegt darin , daß sie nuri die Gesamtheit des
Problems in Diskussion stellt und vom Bundes-
rat einen Bericht fordert,"der die Grundlage zu
konkreten Vorkehren bilden soll. Die Motion
Bourgknecht reiht sich so an zwei frühere,
ebenso grundsätzliche Vorstöße aus der konser-
vativ - rhri < .tlirVi < _n7ialon TTValrtinn • TWit' Hör

Motion Baumberger wurde im Dezember 1924
erstmals das Problem der Gebirgshilfe in Dis-
kussion gestellt — mit dem am 11. Dezember
193.0 vom Nationalrat erheblich erklärten er-
sten Familien-Postulat von Nationalrat Josef
Escher begann die Aktion zugunsten der Fami-
lie. Diese Vergleichspunkte belegen die grund-
sätzliche Bedeutung, die diesem umfassenden
Vorstoß zukommt.

Die von der Motion Bourgknecht aufgewor-
fenen Probleme werden in der Legislaturperio-
de 1959—1963 eine große politische Rolle spie-
len. Eine Teilforderung der Motion, die Milde-
rung der Lasten der Privatbahn-Kantone, ist
durch den in der Juni-Session 1959 von beiden
Räten gutgeheißenen Bundesbeschluß über die
Angleichung der Privatbahntarife an diejeni-
gen der SBB, bereits erfüllt worden. Die
Hauptaüseinandersetzung aber steht noch be-
vor. Und dazu müssen unsere Partei und Frak-
tiori gestärkt aus den Wahlen hervorgehen.

liehe -Unterstützung würde zugestimmt und' der -Ein-
tritt zum Konkordat über den Vollzug von Strafen
und Maßnahmen wurde beschlossen. Genehmigt wur-
de sodann die Vollziehungsordnung zum Gewässer-
sbhutzgesetz und schließlich bewilligte der Rat einen
Zusatzkredit von lO'OOO Fr. für die Ausführung von
forstlichen Projekten sowie Beiträge an die Tuber-
kulosenfürsorge, das Kantonsspital und den Wohltä-
tigkeitsverein Nidwaiden.

Der Genfer Große Rat
bewilligte u. a. die Beteiligung des Staatsrates am
Garantiekapital des offiziellen internationalen Pferde-
rennens von Genf 1959 bis zum Höchstbetrage von
25'000 Fr. Er ermächtigte ferner den Staatsrat , eine
Anleihe der «F6d6ration genevoise des syndicats d'ele-
yage bovin » bei der kantonalen Hypothekarkasse in
der Höhe von 400'000 Fr. für den Ankauf der Weiden
von Bossaton und Planet-Dessus auf französischem
Gebiet , bei der Waadtländer Grenze , zu garantieren.
Diese Weideplätze von 160 a liegen in der Nähe der
Weide von Gemine, ihi Kanton Waadt , die seit fünf
Jahren im Besitze der federation ist.

Der Große Stadtrat von Schaffhausen

stimmte der Vorlage über umfangreiche Landabtre-
tungen zwischen Stadt und Kanton oppositionslos zu.
Hernach trat der Rat auf die Behandlung des Ge-
schäftsberichtes und der . Jahresrechnung für . 1958 ein ,
die eih Defizit . von 1,5 Millionen Franken ergab und
auch das Konto der zu amortisierenden Ausgaben um
1,72 Millionen Franken mehr belastete. Es kam zu ei-
ner längen Debatte über die Frage der Amortisationen.
Ein Antrag, die ; bisherige Amortisationsp'rakis aufzu-
geben, wurde abgelehnt. Beim Abschnitt Schulwesen
wurde festgestellt, daß gemäß einer Expertise der
Kanton der Stadt um . rund 37O'000 Fr, zu wenig Bei-
trage ausgerichtet habe. Der Stadtrat will Verhand-
lungen über diese Differenzen führen. : .. . ..

r
.\

Aus den Kantonen . .^
Zürich 'AA

Sozialdemokratische Volksinitiative auf Revision des
Steuergesetzes. Der in Zürich unter dem Vorsitz von
Kantonsrat Ernst Weber , Zürich, versammelte Par-
teivorstand der sozialdemokratischen Partei des Kato-
tpns Zürich beschloß nach einem Referai von. Partei-
sekretär Hans Nägeli und reger Diskussion, eine
Volksinitiative auf Teilrevision des kan tonalen Steuer-
gSsetzes zu lancieren. . In dieser Initiative wird eine
Erhöhung der steuerfreien Abzüge für das Erwerbs-
einkommen der Ehefrauen , für Versicherungsprä-
mien sowie der Sozialabzüge gefordert. Im weiteren
postuliert die Initiative 1 eine " Erhöhung des steuer-
freien Reinvermögens von jetzt lO'OOO auf 20'000 Fr.

Tessin

. Neuer Staatsrat. Infolge des Hinschieds von Staats-
rat Piero Pellegrini trat der Vorstand der sozialisti-
schen Partei des Kantons Tessin zur Ernennung sei-
nes Nachfolgers zusammen. Im Tessin wird im Falle
einer Vakanz in der Regiierung gewöhnlich keine
Nachwahl durchgeführt. Wie im Nationalrat tritt ein-
fach der auf der Parteiliste Nachstehende an Stelle
des Zurückgetretenen oder Verstorbenen. Infolgedes-
sen wurde Federico Ghisletta von Giubiäsco, Sekre-
tär der landwirtschaftlichen Organisation, zum Staats-
rat ernannt. Ghisletta nahm -die Ernennung an. Seine
Amtseidesleistune wird SDäteir erfOleen. >. -

Wallis .. ..-- f .  ;•,,;.,
Außerberg.. Oberhalb . Außerberg, wo im Oktober

19&V'de_. 'Journalist Pierre-Grellet tödlich absfii rztg,
wurde am letzten Sonntag eine fledenktafel anee-

Einfuhr von Textilerzeugnissen.

Die Einfuhr von Textilerzeugnissen, vor al-
lem Wirkwaren, gewissen Baumwollgeweben,
Wollgeweben und konfektionierten Artikeln
zu abnormal niedrigen Preisen hat seit einiger
Zeit beträchtlich zugenommen. Trotz der im
allgemeinen verbesserten Beschäftigungslage
irx der Textilindustrie bilden diese Einfuhren
für die davon betroffenen Kreise der Industrie,
die Arbeitnehrnerschäft und die Kantonsregie-
rtingen einen Gegenstand der Beunruhigung".

Um den Behörden zu ermöglichen, ein ge-
naueres Bild über Charakter und Umfang des
Problems zu gewinnen, hat der Bundesrat ei-
nen Bundesratsbeschluß Nr. 3 über die Wa-
reneinfuhr erlassen, wonach die Einfuhr einer
Anzahl Textilprodukte zu Kontrollzwecken ei-
ner Preisüberwachung unterworfen wird. Das
Eidg. Volkswirtschaftsdepartement wird er-
mächtigt, mit bezug auf bestimmte Herstel-
lungsländer und Textilwaren die Einfuhr da-
von abhängig zu machen, daß der Preis der
Ware zertifiziert worden ist. Zur Durchfüh-
rung der Preiszertifizierung kann für  die Ein-
fuhr 

¦ 
der betreffenden Artikel aus allen Län-

dern eine Bescheinigung darüber vorgeschrie-
ben werden, wo diese Waren hergestellt wor-
den sind.
lTinnfi timpn rlirr  ' /r»l  l . -r>r . , - ' . 1 1 1 1 , ,  rr

Die Einnahmen der Zollverwaltung belaufen
sich im Monat September 1959 auf 92.4 Mill.
Fr. In diesem Betrag sind inbegriffen 1,5 Mill.
aus der fiskalischen Belastung des Tabaks, de-
ren Ergebnis zur Deckung der Beiträge des
Bundes an die AHV dient , und 27,1 Mill. Treib-
stoffzölle, wovon seit Oktober 1958 60 % statt
wie früher 50 % an die Kantone auszurichten
sind. Aus den Einnahmen der Zollverwaltung
verbleiben dem Bund in diesem Monat 60,9 MiÜ.
Franken. Das sind 3,8 Mill. mehr als im glei-
chen Monat des Vorjahres. Ohne Erhöhung
des Anteiles der Kantone aus dem Ertrag der
Treibstoffzölle von 50 auf 60 % wären die
Einnahmen des Bundes um 6,7 Mill. höher als
im Monat September 1958. In den ersten 9 Mo-
naten 1959 betragen die dem Bunde verbleiben-
den Einnahmen 529 ,3 Mill. Das sind im Ver-
gleich zur gleichen Periode des Vorjahres
4,5 Mill. mehr. Ohne Erhöhung des Anteils der
Kantone aus dem Ertrag der Treibstoffzölle
von 50 auf 60 % wären die Einnahmen des
Bundes um 24 ,4 Mill. höher als im Vorjahr.

Die Schweiz an der nächsten GATT-Session.

An der bevorstehenden 15. Session des GATT
rlio _m OR OL-t _- .Hor in  Tnlrir, l iorrinnt .wirr,  / i io

Schweiz ebenfalls teilnehmen. Minister Hans
Schaffner, Direktor der Handelsabteilung des
eidg. Volkswirtschaftsdepartements, wird an
der Zusammenkunft der für die Handelspolitik
verantwortlichen Minister und hohen Funktio-
näre, die während der ersten Tage der Session
stattfindet, unser Land vertreten. Für den Rest
der Tagung steht die schweizerische Delegation
unter der Leitung von Dr. A. Weitnauer, Dele-
gierter dei .Bundesrates für Handelsverträge,;
es gehören ihr ferner an A. Schnebli, 1. Sek-
tionschef der Handelsabteilung, Botschaftsrat
M. Grossenbacher und Botschaftssekretär F.
Bohnert, beide von der schweizerischen Bot-
schaft in Tokio.

Landschaftsschutz und Nationalstraßenbau.

ag. Anläßlich seiner Jahresversammlung 1959
in Schaffhausen befaßte sich der Schweiz.
Forstverein u. a. auch mit dem Problem des
Landschaftsschutzes beim Nationalstraßenbau.

In Unterstützung der gleichgerichteten Bestrebun-
gen der Autobahnbaubehörden erachtet er es als we-
sentlich , daß beim Ausbau des Nationalstraßennetzes
H i «  Oocif»Vilcm,nlrfo rloc T.nT.rl coV.aftccnH.i+Toc _roV»ii>l-.

rehd berücksichtigt werden. In diesem Sinne ist ihm
besonders daran gelegen , daß folgenden Anregungen
möglichst Rechnung getragen wird :

Die Verkehrs- und bautechnisch sowie landschaft-
lich vorteilhaften Funktionen der Bepflanzung . recht-
fertigen es, diese als Bestandteil des Straßenbaues zu
betrachten. Für Pflanzungen sollen außerhalb der
städtischen Siedlungen und der wenigen ausgepräg-
ten Parklandschaften nur standortsgemäße, einhei-
mische Baum- und Straucharten (bodenständige Ar-
ten) gewählt werden. Darüber hinaus ist der Land-
schaftspflege bei der Linienführung der Straßen und
der Gestaltung der Böschungen, Mauern, Brücken,
Ueberführungen, Anschlußbauwerke usw. alle Auf-
merksamkeit zu schenken. Ferner sind überschüssige
Materialien unter möglichster Wahrung der Gesichts-
punkte des Landschaftsschutzes abzulagern und Ma-
terialgewinnungsstellen wieder gut in die Landschaft
einzugliedern. Eine frühzeitige und ständige Zusam-
menarbeit zwischen Straßenbaubehörden und Land-
schaftsfachleuten (Forstingenieuren, NatUrwissen-
schäftern, qualifizierten Landschaftsarchitekten) bie-
tet die beste Gewähr für eine landschaftlich gute Lö-
Ci met cnlchoi- Anfonl m n

Neuauflage des amtlichen Telephonbuches.

Die Generaldirektion PTT gibt bekannt, daß
die Arbeiten für den Druck des amtlichen Te-
lephonbuches (Ausgabe 1960/61) demnächst ber
ginnen werden. Die Telephonabonnenten wer-
den gebeten, eventuelle Aenderungen ihrer Ein-
tragungen möglichst bald der zuständigen Te-
lephondirektion unter Angabe ihrer Telephori-
nummer schriftlich mitzuteilen. Bereits gemel-
r_At o AonHonmcron sinr. ninKt 711 «no/iorhnlpn '

Anc rlpn Pnrlampnfpn

Der Nidwaldner Landrat

genehmigte das Projekt für die Fortsetzung der Auto-
bahn vom Lopperfuß in Hergiswil bis zum Anschluß-
werk Sypchermatt nödlich von Stans. Die genehmigte
Variante Acheregg - Süd sieht eine treppenförmige
Führung der beiden Fahrbahnen längs des Lopper
und die Ueberwindung der Loppernase mittels Tunnels
vor. Die Ueberquerung der See-Enge beim Acheregg
erfolgt parallel mit den Brücken für die Lokalstraße
und die Stansstad-Engelberg-Bahn in einer Höhe von
7,5 m, während die nach der Brücke auf Niveauhöhe
abfallende Straße von hier parallel zum neuen Tras-
see der Stansstad-Engelberg-Bahn über die Stanssta-
der Ebene gegen das Anschlußwerk Spychermatt ge-
..-. _ . -  __ ' , - . Ul » _ . _ .  rJ r .  A_ r  1 .  ¦¦.  . r, r Atv rrk n i f .

tes vom Lopperfuß bis einschließlich Achereggbrücke
im Kostenbetrag von 8,5 Mill. Fr., während für die
Weiterführung bis Spychermatt noch die gesetzlichen
Grundlagen geschaffen werden müssen. Der Beitrag
des Bundes an die Baukosten ist vorläufig mit 80 %
festgelegt.

Weiter stimmte der Rat der Korrektion der Kantons-
straße von der Dampfschiffbrücke bis zur Autofähre
in Beckenried im Kostenbetrag von 850'000 Fr. zu, wo-
bei gleichzeitig das generelle Projekt für das später
zur Korrektion vorgesehene Rechtsstück zwischen den
Hotels Mond und Sonne genehmigt wurde. Zuge-
stimmt wurde auch einem Projekt für den Ausbau des
Landsgemeinderings in Wii.

na. A ' r r . . ; - . - . . .  ̂  
ri r. . V _. _. 1- _. -__ _. 
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Tagungen
Schweizerische Natiohalspende. f ' ' ;¦' ¦

Im Zürcher Rathaus hielt die « Schweiz. National-
spende -für unsere Soldaten und ihre Familien » ihre
40. Stiftungsversammlung ab. Zum gedruckt vorlie-
genden Jahresbericht bemerkte der Vorsitzende, daß
die Nationalspende sich ihrer Tätigkeit freuen könne.
Echite Fürsorge blähe sich nicht auf , sondern wirke
im Stillen. Gottfried Keller,. dessen Büste im Zür-
cher Rathaus auf den heutigen Tag geschmückt wor-
den sei, habe die Hälfte seines "Reirivermögens aus
echt schweizerischem. Denken und Fühlen der Winr
keliriedstiftühg, also den Schweizersoldaten vermacht
und sei so zum Vorbild der Stiftung Nationalspende
geworden. Ah die 34 Mill. Fr. habe diese zwischen
1*16 und 1958 für die Werke der Soldatenfürsorge
aufgebracht. Bemerkenswerte Summen seien inner-
halb von vier Jahrzehnten für den Unterhalt von
Krankendepots, Notspitälern, Heilstätten, für die
Wäscheversorgung für kranke, bedürftige und, allein-
stehende Wehrmänner, für dde Kriegswäscherei,
Weihnachtsbescherungen, für die, Beschäftigung von
kranken Wehrmännern oder deren Frauen , für Fort-
bildungskurse und Freizeitwerkstätten, für Soldaten-
häuser, Soldatenstuben, Soldatenbliothek usw. ge-
sammelt und von der Nationalspende verteilt wor-
den. Wie der Rechnung, so wUrde auch dem Budget
für A_ c  n__ ri ,__ T_,.V.r TITtfoc+.i mmf

Totentafel
ag. In Basel starb im 79. -Altersjahr Kaufmann Mo-

ritz -  Rueckhaeberle. Der Verstorbene wurde bekannt
als begeisterter Laienschauspieler, dessen Glanzrolle
der Basler « Steggli » in Bührers « Volk der Hirten >
war. Als Autor von erfolgreichen Dialektlustspielen
wie die ¦« Plagierdafele » und « Dr goldig Lyohtsinn »
sorgte er durch die Schauspieltruppe des «Quod-
Libet,» ..und der von ihm gegründeten baseldeutschen
Bühne für artgerechte Wiedergabe seiner Stücke.

Nach kurzer , schwerer Krankheit verstarb, ih Genf
der Gründer , Herausgeber und Chefredaktor der In-
teravia, Dr. E. E Heiman, im Alter von 67 Jahren.
Seine Mitte der zwanziger Jahre ia Paris' aufgenom-
mene Verlagstätigkeit setzte er ab 1933 in Genf fort,
wo er eine Reihe mehrsprachiger Luftfahrtspuhlika-
tionen ins Leben rief : den täglich erscheinenden
Nachrichtendienst Interavia - Luftpost, die Monats-
schrift Interavia - Querschnitt der Luft- und. Raum-
fährt, ein alljährlich herausgegebenes Weltadreß-
buch der Luft- und Raumfährt, Interavia-ABC.

In Schwyz starb im Alter von 81 Jahren Fürsprech
Dr. jur. Alois ab Yberg nach länger Krankheit. .Er
hat dem Gemeinderat Schwyz angehört , war Rats-
herr des alten Landes Schwyz und liberales Mitglied

Hochschulen
Auf Beginn des Wintersemesters 1959/60 haben an

der Eidg. Technischen Hochschule als Privatdozenten
habilitiert : Dr. W. Guggenbühl, von Meilen, für das
J _ _ . r . ir.. _3 C _.!__. 11.. ___. .___ _._ i t .  _. I T^I U l . .' i .- l .̂ -1 - l . r

Infolge von Demissionserklärungen und Todesfäl-
len waren neben Bestätigungen Neuwahlen für die
folgende dreijährige Amtsdauer zu treffen. Dem Prä-
sidenten ' der Stiftungsversammlung Dr. Briner folgt
als neuer Vorsitzender Oberst Demetrio Balesträ,
Rechtsanwalt in Lugano, nach und dem gleichfalls
zurückgetretenen Vizepräsidenten Alt-Staafcsrät Dr.
Brenno Galli , Lugano, in der gleichen Eigenschaft
Marcel Groß, Militärdirektor des Kantons Wallis, Sit-
ten. In den Stiftungsrat, dem Oberst Felix Iselin,
Basel, gemäß dem einstimmigen Willen der Ver-
sammlung weiterhin als Obmann vorstehen wird,
wurde für den verstorbenen Oberst Walter Stamm-
bach, Bern, neu Oberstleutnant Adolf Mathys, Zü-
rich, Präsident der Militärkommission des christli-
chen Vereins junger Männer, gewählt.

Abschließend nahm die Versammlung, die durch
Obmann Dr. Iselin dem zurückgetretenen Präsiden-
ten für dessen 40jährige Tätigkeit im Dienste der Na-
tionalspende den offiziellen Dank aussprechen ließ,
ein Referat von Dr. Arnold Saxer, Bern, entgegen.
In diesem beleuchtete der Direktor des Bundesamtes
für Sozialversicherung die für den Schweizersoldaten
und . seine Familie besonders bedeutungsvollen Be-
stimmungen des neuen eidgenössischen Gesetzes über
/}!.__ TT,Tn Qlirl_ anxrorci/rVi_ ^rilT. tt

des schwyzerischen Kantonsrates. Von 1916 bis 1924
war er Regierungsrat und bekleidete in den Jahren
1920 bis 1922 das Amt des Landammanns. Von 1922 bis
1935 gehörte er dem Nationairat an. Später war er
Suppleant des schweizerischen Bundesgerichts. Die
Beerdigung findet am Mittwoch in der Familiengruft
der ab Yberg statt. Landammann ab Yberg zählte
jahrzehntelang "zu den bedeutendsten Persönlichkei-
ten des Standes Schwyz.

ag. Im Alter von 58 Jahren starb an einem Herz-
schlag Staatsanwalt Dr. Karl Lamm. Als Mitglied der
katholischen Volkspartei gehörte er dem Basler Gros-
sen Rat an.

ag. Am Montagmorgen verschied im Fürstentum
Liechtenstein der amtierende Landtagspräsident, fürst-
licher - Justizrat Dr. Josef  Hoop, der zugleich Präsi-
dent des Staatsgerichtshofes und Präsident des Ver-
waltungsrates der Liechtensteinischen Landesbank
war. Landtagspräsident Dr. Hoop war von 1928 bis
1945 Chef der Liechtensteinischen Regierung. Er stand
im Alter von 64 Jahren. Dr. Hoop war Träger des
Großkreuzes des Liechtensteinischen Verdientsordens
und Mitglied der Academie diplomatique internatio-

elementen an der Abteilung Elektrotechnik ; Dr. W.
Baltensperger , von Zürich, für das Gebiet der Phy-
sik, und Dr. W. Schumann, von Zürich, für das Ge-
biet der Mechanik an der Abteilung für Mathematik
_ t_, A - Drrr-ril-
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Der Freisinn — Stütze des Gewerbes ?

(Korr.) In Schaffhausen spielen sich gegen-

wärtig merkwürdige Dinge ab. Der Nordkan-

ton verfügt bekanntlich über zwei Nationalrats-

mandate, die in den Händen der Sozialdemo-

kraten und der Freisinnigen liegen. Schon 1951

und 1955 war es zu stillen Wahlen gekommen,

von denen namentlich die Freisinnigen profi-

tierten, da sie große Mühe gehabt hätten, den

Sitz gegen einen bäuerlichen Konkurrenten zu

verteidigen. Sie hatten deshalb auch 1959 das

größte Interesse an stillen Wahlen. Doch ausge-

rechnet aus dem freisinnigen Lager kam eine

gewisse Opposition , die sich vor allem aus der

Jungliberalen Bewegung und gewissen Altlibe-

ralen der Stadt Schaff hausen rekrutierte. Diese

vermochte aber in den Instanzen der freisinni-

gen Kantonalpartei nicht durchzudringen und

der bisherige Vertreter, Nationalrat C. Scher-

rer,' wurde wieder nominiert. Nationalrat

Scherrer ist Zentralpräsident des Schweiz.

Spenglermeister- und Installateur-Verbandes

und genießt als Gewerbep olitiker eidg. Anse-

hen. '¦ : . '¦¦ .
Schon wenige Tage^ nach dem Entscheid der

Freisinnigen auf erneute Nomination von Na-

tionalrat Scherrer wurde eine dritte National-

ratsliste deponiert, die ausgerechnet vom Lan-

desring der Unabhängigen ausging. Die Unab-

hängigen haben in Schaffhausen nie irgendeine

Bedeutung gehabt und jste wären von sich aus

wohl .niemals auf den Gedanken gekommen,

sich an den Nationalratswahlen zu beteiligen.

Doch pfeifen es in der Munotstadt die Spatzen

von den Dächern, daß sie aus jungliberalen

Kreisen eine entsprechende Aufmunterung er-

fahren hätten und auch das freisinnige Haupt-

organ hat sich beileibe nicht gegen die Landes-

ring-Kandidatur gewandt. Daß darob in frei-

sinnigen Gewerbe- und Mittelstandskreisen

nicht gerade die beste Stimmung herrscht , darf
nip7i.an_ .pn vprwundern.

:Der Freisinn, der so gerne anderen Parteien

Vorlesungen über politische Charakterfestig-

keit hält, bietet so das Bild einer wenig symn a-

thischen Cliouenwirtschaft. Und dieser Freisinn

pibt sich zudem gerne als Stütze des Gewer-

bes .'...

bracht. Hr. Ignaz Marigtan , Präs. der « Mauritienne »
hielt eihe Ansprache.

Sitten. Die Einweihung der neuen Herz-Jesu-Kir-
che wird am nächsten 8. November stattfinden.

— Durch Beschluß des Bischofs von Sitten wurden
ernannt : H. H. Abbe Maurice Roch, zum Pfarrer
von Roche ; H. H. Abbe Pierre Donnet , zum Pfar-
rer von Montana und. H. H. Abbe O. Mabillard, zum
P_fa_¥er ''v6h Vernaniege.

THalmatten. In Thaimatten,: bei Leuk, ist die Lie-
genschaft -des Hrn. S. Schnyder (Wohnung, Stall,
Scheune) niedergebrannt. Auf der Brandstätte er-
srhipnpn. rii p Vpnprwphrpn vnn T.pnlr nnri Apnrn.
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*- , 7 \ ' ;7' ' 1̂ =-°=  ̂ Aula der Universität Freiburg — Donnerstag, 22. Oktober,

I iSÄ ll Johannes-Passion
^t., <SjfllL- W*̂  (Vollständige deutsche Fassung)

^ ™ Ensemble Instrumental romand — Chor madrigal Barcelone
f l ,  • ix" f un<^ 8 ,bekannte Solisten, unter der Leitung von

ölGMOUttODJG A l a i n  M i l h a u d
In tiefer Trauer mächen wir allen Verwandten und Bekannten die schmerz- 1 

JJ 
r Plätze zu Fr. 4.40 bis 9.90 ; Ermäßigung für Studenten. Vorverkauf .

liehe Mitteilung, daß Gott der Allmächtige unsern lieben Vater, Großvater, -i 10"130 L,lter Verkehrsbüro Freiburg. Tel. 2.61.85. 9121
Schwiegervater, Bruder , Schwager, Onkel und Cousin j  Billige Preise 
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I I  r\ • « 1 \T t I W&WWMZ y. PAL 27Herrn Dominik Neuhaus "»- »» /»wii^^ö ŝssvK ???????????? /w!&!«w5vV---^^von Neuhaus S l_W_WJm&J *̂j :- "TT «-unfl VW\\
Zu verkaufen /«il Gl t̂,m .̂h ?«\

zu sich in die ewige Heimat abberufen hat . Er starb nach längerer Krankheit , JMT |Äm » S Ä |M| Ii9W /̂\ __TC\ Ffl t̂ "' -r'TWiWi )
doch unerwartet im Alter von 77 Jahren , wohlversehen mit den heiligen I^InY l w I  *ÄP/ \ V__fl_a&—¦— """—""*""""" "" ^v^%\

Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den 21. Oktober, um 10 Uhr, in der ^nT Offerte" 
8
unt

™
r *t~ Jt^ '  

P9$K HÜ 
^^

Pfarrkirche von Plasselb. p lrsk F "n " PubHcitas /""̂  W y4 
wlLjß

Die t ie f trauernden Hinterlassenen : Freiburg. 9127 
m,^!'. irtT\ 1». *̂ |WWT 

^^
Familie Alfons Neuhaus-Brügger , in Neuhaus lff^g[TT]yf A V-jlw m ̂ B^^MuH
Familie Johann Neuhaus-Spicher , in Neuhaus /ffily Vj \\̂ ^Tß ^^^^^^ l̂~^^9^w\\

Familie Luzian Neuhaus-Neuhaus, Plasselb ^/^fil^^Ä 1 T^  ̂d^^sŜ lfes, C^^j ^-V)

Diese Anzeige gilt als Einladung zur Beerdigung. V^-/^^- .̂ IP'WNP'^^ xREJJE^*-̂ ^'̂
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¦ '< ha "d b"!!hrt

' 
wachsen M

£.'/j S WS^' — weil das Essen so gut ist!
• . 1 ., ' > _ ¦ • : . und blühen in der ^B&-" ^^ _, . , , , , , . . ., „ . ,  ._ , . ,.

T 
¦"¦'¦ ; , '.. Krokus-Wunderschale i:IlÄ7 Die Hausfrau kocht eben mit PALMINA.

I ' . .«-*— ¦«___. die Krokusse im Zim- y $ ?r  Darum gelingt ihr alles ausgezeichnet.

™- -_r u j r .  c . ., T „- I _ L-«« O 
mer' PALMINA. inder Ja, mit PALMINA machen Sie nurDie Verwaltung der Spar- u. Leihkasse Preis : Krokus-Wun- j  __• • * ._. «. u _» __?.x __ u • ' t_ - _. « 3.

Plaffeien derTchaie mit 12 treiL - modernen Frischpackung- beste Erfahrungen: beim Kochen , Braten

¦u. •? ?¦ f n.^„.m Tr.nn (ni. vnm 
' ' 

¦'¦ > '' ¦ :? - • "¦ '¦" ¦ - :- baren violettblühen- 100% gut und ausgiebig. und Backen!  P A L M I N A  ist wi rk l ich  fein ,
gibt mit tiefem Bedauern Kenntnis vom __ ¦_». -, . __ , , . - • ¦ .. j  j  _. • • <__ _1 °7 . ,. ,_... ¦ ¦  , „-lai.-.«. - Tt ._  den Krokuszwiebeln .und dabei gar nicht teuer.
Hinschied ihres früheren langjährigen Vize- Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwand- und einem Würfel ,.' ' "
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Fernsehen
(Kipa.) Am Christkönigsfest, am 25. Oktober —

fünf Jahren nach der ersten kath. Gottesdienstsendung
in der Television — wird aus der Kirche St. Karl in
Luzern von 9.45 - 10.15 Uhr ein feierlicher Gottes-
dienst übertragen.

Verkehr
Neue Bergbahn-Konzession

In einer Botschaft des Bundesrates an die Bundes-
versammlung wird die Erteilung einer neuen Konzes-
sion für die Bergbahn Rheineck - Walzenhausen bis
Ende 2019 beantragt Eine neue Konzession soll auch

Wirtschafts - Spiegel

Auswels der Schweiz. Nationalbank.
Nach dem Ausweis vom 15. Oktober haben die Wäh-

rungsreserven einen Abbau um 72,5 Mill. Fr. erfahren.
Der Goldbestand hat im wesentlichen infolge Um-
wandlung von Gold in Devisen um 46,5 Mill. auf 8174
Mill. Fr. abgenommen. Bei den Devisen ist per Saldo
eine Verminderung um 26,0 Mill. auf 370 Mill. Fr. ein-
getreten. Der Notenumlauf verzeichnet eine Rückbil-
dung um 78,8 Mill. auf 5695 Mill. Fr.

Die Schweiz. Uhrenexporte. '
Im vergangenen September exportierte die Schweiz

3'979'400 Uhren im Gesamtwert von 108,4 Millionen
Franken. Im Vergleich zum September des Vorjahres
wurden 598'700 Uhren mehr ausgeführt. Die wertmäs-
sige Zunahme beträgt 6 Millionen Franken. Im Au-
gust — der Zeit der Uhrmacherferien- — führte unser
Land bloß 2'409'200 Uhren im Werte von 65,4 Millionen
Franken aus.

Der Export Japans. " '¦-
Die japanischen Ausfuhren haben einen neuen halb-

jährlichen Rekord aufgestellt. Sie betrugen von April
bis September einen Wert von 1696 Millionen Dollar
gegenüber 1526 Millionen während der gleichen Perir
ode des Vorjahres. Wie ein Sprecher des Finanzmini-
steriums berichtete, erreichten die Einfuhren einen

Judo
Schweizer Niederlage im Länderkampf gegen

Frankreich. ' Si. Im Genfer Sportpavillon verlor eine
Schweizer Mannschaft den Judo-Länderkampf ge-
gen Frankreich mit 0 :5 und einem unentschiedenen
Match. Die Einzelergebnisse lauten : Bourgoln (Fr)
s. Fuhrmann (Sz), Reymond (Fr) s. Vuillamy (Sz), Not-
tola (Fr) s. Lutz (Sz), Decap (Fr) s. Beluze (Sz), Del-
pech (Fr.) s. Bärlochec (Sz) , Le Normand. (Fr) g. Gy-
sin (Sz) unentschieden.

Handball
Ausschreibung der Frauen-Weltmeisterschaft. Si.

Der Rat des Internationalen Handball-Verbandes hat
die Feldhandball-Weltmeisterschaft für Frauen für
das Jahr 1980 an Holland zur Durchführung übertra-
gen. Die Veranstaltung findet vom 12.—19. Juni statt.
Geplant ist die Bildung von 2 ausgelosten Gruppen
zu?je drei Mannschaften mit- Rumänien und Deutsch-
land als fühj ^fen Ländern. Sollten- sich mehr als
sechs Nationen melden , werden Ausscheidungsspiele
ausgetragen, die im Lande eines der Beteiligten
rfn^ni .»«führ ,  wiirri on Wpnn nicht mindestens sechs

Nationen die definitive Meldung abgeben , wird die
Weltmeisterschaft nicht organisiert. Meldetermin ist
der 30. November 1959.

Schweizer Handball. Si. Aufstiegsrunde Erste Liga :
HC Oerlikon - Gelbschwarz Schaffhausen 5 :8. Gelb-
schwarz steigt in die Nationalliga B auf.

Fußball
Beschlüsse Im Schweiz. FuBballverband. Si. Der er-

weiterte Zentralvorstand des Schweizerischen Fuß-
ball-Verbandes hat an seiner Sitzung vom 17. Oktober
in Bern hinsichtlich der künftigen Betreuung der Na-
tionalmannschaft Beschlüsse gefaßt , die jedoch im

einzelnen erst nach erfolgter Rücksprache mit den

interessierten Personen bekannt gegeben werden kön-

nen. In der Betreuung für das Ungarn-Spiel vom

nächsten Sonntag in Budapest wird keine Aenderung

eintreten , nachdem bereits sämtliche technischen und

administrativen Vorbereitungen getroffen sind.
Am Juniorenturnier der Europa-Union an Ostern

1960 wird sich die Schweiz nicht beteiligen.
Von den anfangs Oktober eingereichten Demissio-

nen der Herren Butikofer und Melera als Mitglieder
_J C,.l,;r.rlrrir.tr(,r.-Lrnrrimkcinri Wi 1 TV. P Kenntnis 2e-

nommen.
Die vorliegenden Anträge zuhanden der Delegier-

tenversammlung vom 24. Januar 1960 in Luzern ga-

ben Anla ß zu einer vorläufigen Stellungnahme.
Angesichts der Tendenzen zu vermehrter Anlage

von Hartbelag-Trainingsplätzen wurde beschlossen,

innerhalb der nächsten zwei Jahre keine weiteren

Bewilligungen zur Benützung derartiger Terrains für

offizielle Verbandsspiele zu erteilen.

Ringen
Verbandsmeisterschaften des SARV in Basel. Si.

Zu den Verbandsmeisterschaften des Schweiz. Ama-
teurringer-Verbandes in Basel (Freistil) marschierten
42 Titelanwärter auf. In den acht Kategorien klas-
sierten sich folgende Teilnehmer an den zwei , ersten

Rängen :
Fliegen : 1. Siegfried Dignös (Winterthur). 2. Fritz

Häberli (Basel). — Bantam : .1. Richard Debrunnntr

(Basel). 2. Paul Hänni (Winterthur) . — Feder : 1. Gui-
do Copa t (Zürich). 2. Marc Ruchet (Lausanne). —
Leicht : 1. Hubert Signer (Zürich). 2. Hans Hofmann
(Zürich). — Welter : 1. Hansjürg Hirschbühl (Zürich).
2. Willy Lüthy (Winterthur) . — Mittel : 1. Reinhold
Betschen (Basel). 2. Charles Berthoud (Lausanne). —
Halbschwer : 1. Kurt Rusterholz (Zürich). 2. Karl

Schmied (Zürich). — Schwer : 1. Rolf Staub (Basel).
2. Felix Bernhard (Zürich).

Basketball
Schweizer Basketball. Sl. Meiterschaft National-

•\\r__ K , ; - , . . . . . . . . i , - ,. . . : ¦ ., r _ Pn«_ ra_ * /T . i i f fano 67:49.

Rad
Tour de Suisse vom 16.—22. Juni. Si. Die in Mai-

land versammelten . Dirigenten des europäischen
Radsports stellten in einer ers ten Sitzung den Kalen-
der für die Straßenrennsaison 1960 zusammen und
vertagten eine Reihe von Problemen auf die sonntäg-
liche Zusammenkunft. Die Vertreter des SRB erhiel-
ten neuerdings einen Termin zwischen Giro und Tour
de France für die Austragung der Tour de Suisse zu-
gewiesen. Der provisorische Kalender umfaßt fol-
gende wichtigsten Prüfungen :

Remo. 3. A^ril Flandern-Rundfahrt. 10. April Paris-
Roubaix. 24.'April Paris - Brüssel. 20.—27. April Cic'lo-
motoristico Rom. 30. April — 15. Mai Spanien-Rund-
fahrt. 7./8. Mai Ardennen-Weekend. 12.—15. Mai Tour
de Romandie: 21. Mai (ev. 23. Mai) bis 12. Juni Giro
d'Italia. 29. Mai Bordeaux - Paris. 16.—22. Juni. Tour
de Suisse. 26, Juni — 17. Juli Tour de France. 31. Juli
Schweizer ¦ Meisterschaft. Anfangs August Tessiner
Rundfahrt. 13—14. August Straßen-Weltmeisterschaft
in Leipzig. 11. September Zeitfahren in Genf.
18. September Grand Prix des Nations in Paris.
2. Oktober Paris - Tours. 16. Oktober Lombardei-
RundfahrtJ

•HiUebedttrßlger Radsport. Si. Das am Donnerstag
in Zürich unter den Auspizien des Nationalkomitees
für Radrennsport abgehaltene Treffen von Verbands-
funktionären der beiden Landesverbände (SRB und
UCS). Vertretern der Fährradindustrie , der Rennfah-
rer-Organisation und der Presse ergab wohl' eine aus-
giebige, Aussprache, aber wenig konkrete Vorschläge

"Zur .iBehebühg der Krise im Straßenrennsport. Die
Sprecher der Fahrradindustrie beklagten sich über
den Mangel an guten Fahrern , mit denen sich Re-
klam_ !wir_tiin_r erzielen läßt : die den Rennfahrern am
nächsten stehenden Kreise bemängelten die geringe
Zahl von Rennen ; die Verbandsleitungen rufen nach
finanzieller Unterstützung der großen Rennen durch
die- Fahrradindustrie , und die Presseleute gaben ihren
Erwartungen auf positive Vorschläge für die Lösung
der Krise Ausdruck. Mit dem Jammerkatalog war
natürlich kein Staat zu machen, und der SRB sah sich
mehrmals auf die Anklagebank versetzt. Eine rich-
tige Beleuchtung der Situation vermochte eigentlich
nur SRB-Ehrenpräsident Carl Senn zu geben , der auf
die Zusammenhänge zwischen der durch die UCI her-
beigeführten Zerrüttung des Straßenrennsports und
den ln der Schweiz bestehenden Verhältnissen hin-
wies. Alle zweckdienlichen Reformvorschläge sind
schon vor Jahren von der UCI schubladlslert worden.
Die Radsportverbände laufen Gefahr , die ' Kontrolle
über den Rennsport zugunsten kommerzieller Unter-
nehmungen zu verlieren. Zahlreiche Verbandsfunktio-
näre 6ind nach den Feststellungen Senns mit dem
Wesen und den Anforderungen des Rennsports zu
wenig vertraut. Für den SRB ist nach seinem Dafür-
halten eine vermehrte Kontaktnahme mit der Fahr-
radindustrie erforderlich , und darüber hinaus sollte
er für die Förderung des Rennsports eine offene Hand

Die Zürcher Konferenz hinterließ den Eindruck , daß
sich der Schweizer Radsport auf ausgefahrenen Gelei-
sen bewegt. Mit administrativer Arbeit überlastete
Funktionäre sollen großzügige Lösungen produzieren.
Die Organisation und Betreuung des Rennsports ist
Sache von Technikern und nicht von Verbandsadmi-
nistratoren. Die Anwesenheit von Ferdinand Kubier
deutete beispielsweise darauf hin , daß gewiegte ehe-
malige Könner Interesse für solche Aufgaben hätten.
Rundfahrten wie die Tour de Suisse und die Tour de
Romandie sollten im Spätherbst in ihren großen Zü-
gen gestaltet und durch speziell Beauftragte vorberei-
tet sein. Das Sportprogramm eines Jahres ist im glei-
chen Zeitpunkt im Einvernehmen mit aufbauwilligen
Kräften abzustimmen , damit angehende Rennfahrer
ihre Existenzmöglichkeiten erkennen können. Neben
dem Techniker-Gremium ist ein permanentes Verbin-
dungsorgan , Verband - Industrie - Rennfahrerverband ,
zu schaffen , das dauernd allen auftauchenden Aspek-
ten Aufmerksamkeit schenkt. Der Nachwuchs aus den
eigentlichen Radfahrervereinen ist sorgfältig zu kon-
trollieren und die Ausbildung der talentierten Fahrer
ist Sache der Verbände. Die Fahrradindustrie wird
nicht darum herumkommen , die Nachwuchsausbildung
mit finanziellen Mitteln und mit zweckmäßiger Ausrü-
stung zu fördern. Es kann aber auch keine Industrie-
monopole geben , wie es blitzartig aufleuchtete , als ein
neuer Mann aus der Fahrradindustrie seine Absicht
ankündigte, neue Kräfte unter seine Fittiche zu neh-
men und sie nach dem Leistungprinzip zu entschä-

Verbände, Industrie und Rennfahrero rganisation ha-
ben die Pflicht, unverzüglich nach ihren besten Kräf-
ten Ausschau zu halten , um die Neuorganisation des
Rennsports in die Wege zu leiten. Es war zweckmäs-
sig, eine Aussprache unter den Fahrrad-Industriellen
mit nachfolgender Kontaktnahme mit den Verbänden
als dringend wünschbar zu erklären. Die Zusicherung,
daß dieser Weg in allernächster Zeit beschritten wird,
war das einzige positive Resultat der Konferenz. Zu-
künftige Besprechungen haben aber nur Wert , wenn
Kenner der Materie die Gesamtheit der Probleme

rriinHl \ r_  _ r rr ,-r' ; rrr r-rr r . , , _ rl A _.._ ___._. . II 

für die Appenzellerbahn erteilt werden, und zwar
bis Ende 2009.

Kanton Bern

Laupen.

Dr. Martin Furrer , Sekundarlehrer in Laupen , ver-
unglückte jüngst mit seinem Wagen in der Nähe von
Illnau , wo vier Wagen zusammenstießen. Der Ge-
nannte mußte mit verschiedenen schweren Verletzun-
gen in Spitalpflege verbracht werden. Sein Vater , der
sich ebenfalls im Wagen befand , ist den erlittenen
Verletzungen erlegen.

Wert von 1849 Millionen Dollar , so daß auf Grund der
Zollanlagen ein Defizit der Handelsbilanz von 153 Mil-
lionen Dollar verzeichnet wurde. Trägt man jedoc h
den amerikanischen Diensten und Militärankäufen
Rechnung, so entsteht trotzdem ein Ueberschuß von
rund 120 Millionen Dollar.

Der Wert der Währung Marokkos.

Der internationale Währungsfonds gab am Sams-
tag ' i n  einem amtlichen Communique bekannt, daß
der Wert der neuen Währung Marokkos , des « Dir-
hams », der 100 bisherigen marokkanischen Francs
entspricht , auf 5,06049 Dirhams für einen Dollar be-
stimmt worden ist. Zwischen Marokko und dem in-
ternationalen Währungsfonds ist ein diesbezügliches
Abkommen abgeschlossen worden.

Dem Communique des internationalen Währungs-
fonds ist weiter zu entnehmen, daß ein « Dirham >
91175610 Gramm Feingold wert sein wird. Dieser
Neuwert entspricht praktisch einer Abwertung um
17 % gegenüber dem bisherigen marokkanischen
Franc. Wie der internationale Währungsfonds wei-
ter berichtete , hat er mit- der marokkanischen Re-
gierung ein Abkommen abgeschlossen, auf Grund
dessen der Fonds Marokko einen Kredit von 25 Mil-
lionen Dollars eröffnet , über den Marokko im Be-
darfsfall während eines Jahres verfügen darf.

Um die Rückseite des Mondes
Radio Moskau verbreitete ein amtliches

Communique, dem zu entnehmen ist, daß der
« Lunik 3» während seines Fluges die von
der Erde aus unsichtbare Seite des Mondes
photographiert und zahlreiche Messungen im
Räume zwischen der Erde und dem Mond vor-
genommen hat. Die Ergebnisse würden gegen-
wärtig geprüft und später von den sowjetir
sehen Wissenschaftern veröffentlicht werden;

Charles Whitney, Mitglied des astrophysika-
lischen Observatoriums Smithsöniah , behaup-
tete, die sowjetische Weltraumrakete « Lu-
nik 3 » habe den Mond nie umkreist. Er prä-
zisierte, daß auf Grund der von den Russen
gelieferten Informationen angenommen wer-
den könne, daß der künstliche Himmelskörper
tatsächlich 4375 Meilen vom Mond vorbeige-
flogen , nicht aber, daß er um den Mond her-
um gekreist sei, denn als « Lunik 3 », von der
Schwerkraft der Erde angezogen, seine «Rück-
reise » angetreten habe , sei der Mond bereits
um mehrere tausend Kilometer weiter ent-
fernt gewesen. Dr. Whitnev machte diese Er-
klärung an einer Pressekonferenz. Er behaup-
tete, « Lunik 3 » werde höchstens zwei Drittel
des Mondes « gesehen » haben.

Der Vizepräsident der -britischen interpla-
netarischen Gesellschaft , Kenneth Gatland , be-
zeichnete . die von Moskau angekündigte Rho-
tographierung der Mondrückseite durch den
« Lunik 3 » als .einen « bemerkenswerten. Er-
folg » :. ' '

Auch ein Sprecher der Versüehsstätion5 
VPh

Jodrell Bank bestätigte, daß es sich um einen
bedeutenden Erfolg handle, den man aber nur
nach der Prüfung der tatsächlich erzielten Re-
Kllltatp vnll Honrtoilon Irnnno

Wie die Agentur Tass auf Grund eines in
der « Prawda » erschienenen Artikels von
Prof. Nikolaj Barabaschow , Präsident, der
« Kommission für die Erforschung der physi-
kalischen Bedingungen auf dem Mond und den
Planeten », der Akademie der Wissenschaften
der UDSSR mitteilt , besitzen die sowjetischen
Gelehrten nunmehr genaue wissenschaftliche
Angaben über die unsichtbare Mond-Rückseite.

Dienstag, 20. Oktober.
Berom. 10.20 Schulfunksendung : « Rollend in schäu-

menden Wellen ... ». 10.50 Jos. Haydn : 1. Sinfonie in '
D-dur. 11.00 Orchestra Radiosa. 11.15 « Dagll amici-
dei Sud ». 11.30 Konzertante Musik Schweiz. Kompo—
ljjsten. 12.00 Populäre amerikanische Lieder. 12.40 Un-
terhaltungskonzert. 13.25 Bela Bartok : Sonate Nr. Ü;
.Sr Violine und Klavier ' (1921). 14.00 Kleine Staats-?;
. künde für Schweiz.eririneri. J6.00 « I  Virtuosi_ ,.di Ro- ,
m a»  (Collegium' MuSicüiti ¦ Itaticum). 16.40 RiUssisch#
Lieder. 17.00 Aus der Kindheit. Schweizer ' Autoren
erzählen. 17.10 Ludwig van Beethoven : Sonate in
D-dur , op. 10, Nr. 3. 17.30 Jugendstunde : Meister-
opern. 18.00 Konzert des Basler Zithertrios. 18.30 Jazr
ä la carte . 19.00 Beromünster-Aktualitäten. 20.00 Kon-
zert des Radio-Orchesters Beromünster. 21.15 Hugo ,
Wolf : Lieder nach Gedichten von Eichendorff. 21.40
Theater der Gegenwart. Orientierung über zeitgenös-
sische Dramatik. 22.20 Eddie Brunner bittet zum- Tanz^
22.50 Musik zum Träumen. ¦ . " . : ' ' . . - .

UKW-Programm. 19.00 Leichte Unterhaltungsmusik.
20.00 English for Beginners. 20.20 Lysanders Mädchen.
Historisches Lustspiel. 21.25 Von Melodie zu Melodie.

, Sottens. 12.00 Les airs du film « Folies-Bergere ».
12.15 La discotheque du curieux. 12.30 Chante , jeu-
nesse 1 13.00 Mardi les gars ! 13.10 Disques pour de-
main ... 13.35-14.00 Vient de paraitre. 16.00 Entre .
quatre et six .. . 17.45 Cinemagazine. 19.50 Le Iforum.;
de Radio-Lausanne, par Roger Nordmann . 20.15 Pour
la Semaine suisse, reprise de la piece en trois actes de
Friedrich Dürrenmatt : Un Ange ä Babylone. 22.35 Le
courrier du coeur. 22.45-23.15 L'enfance dite coupable.
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sternis ! > Aus dem Leben der blinden und taubstum-
men Helen Keller. 11.00 « Manon ». Oper von Jules
Massenet. 11.30 Neue Lieder und Chansons. 12.00 Mo-
derne Unterhaltung. 12.40 Volkstümliches Mittags-
ständchen. 13,25 Unvorhergesehenes. 13.35 Musikali-
sche Raritäten 14.00 Mütterstunde : Studentenleben —
fihe — Examen.
¦¦ Sottens. 8.00 L'UhivefsitS radiophönique internatio-
nale.. 9.00 Georg-Philipp Telemann. 9.15 Emission ra-
dioscolaire : La Grammaire. 10.40 Deux pages legeres
de Camille Saint-Sae'ns. 12.00 Au Carillon de midi.
12.55 D'une gravure a l'autre. 13.40-14.00 Le pianiste
Roger Auhert.

Konservativ-christlichsoziale Volkspartei
Düdingen

Reformierte Volkspartei Diidinoen

Volksversammlung
Donnerstag, den 22. Oktober 1959, um 20 Ühr,

im Hotel Bahnhof , Düdingen.

1. Nationalratswahlen : Kurzansprachen von
Dr. Franz Hayoz, Ammann von Giffers,
Großrat Gustave Roulin, Direktor ,
Stäffis-am-See,
Bruno Fasel, Redaktor.

2. Das geplante Scljiffenenwerk : Orientierung
durch Großrat Siegfried Riedo.

Alle Stimmbürger sind zu dieser wichtigen Ver-
sammlung freundlich eingeladen.

r_ .„ V.mt:>r la

RoDservativ- chrlstl.-soz. Volkspai tei

Bösingen
Orientierungsversammlung über die Nätional-
ratswahlen Mittwoch , 21. Oktober 1959, um
20.15 Uhr, im Restaurant zu den 3 Eidgenossen.

Referenten : Hr. Red. Bruno Fasel und
Hr. J. Waeber, Betreibungsbeamter

T7V_ä.,r».^l ./* .- . __. TTir,!*»^, IT-I er • Tinr -\7i\rmt_,nr\
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Die von der russischen Weltraumstation gelie-
ferten Informationen könnten wichtige Ele-
mente zur Lösung der durch den Ursprung
des Mondes und der Beschaffung seiner Ober-
fläche aufgeworfenen Fragen beitragen.

Vorarlberger Landtag

Infolge einer Abänderung des Wahlgesetzes
über die Verteilung der Mandate nach dem Pro-
porzsystem ist die Zahl der Sitze im Vö'rarlber-
ger Landrat um 10 erhöht worden. Auch die ErT
höhung der Zahl der Stimmberechtigten von
118'000 im Jahre 1954 auf 130'000 hat zu dieser
Zunahme der Landtagssitze geführt. Das
Gleichgewicht der Kräfte ist im Landtag da-
durch kaum verändert worden. Die Volkspartei
behält die absolute Mehrheit mit 21 der 36 Sitze
(1954 : 16 von 26). Immerhin betrug ihre Mehr-
heit vor fünf Jahren 61,53 Prozent , während sie
j etzt auf 58,33 Prozent zurückgegangen ist.

Koexistenz zwischen Christentum
und Marxismus unmöglich.

(Kipa.) Einer der führenden Philosophen der
URSS widerlegte Dr. Hewlitt Johnson, den De-
kan von Canterbury, der wegen seiner loyalen
Haltung gegenüber dem Kommunismus der
« Rote Dekan » genannt wird und die Möglich-
keit einer Koexistenz von Christentum und
Marxismus - Leninismus vertritt.

In einem Artikel über die Beziehungen zwischen
Wissenschaft und Religion -in der theoretischrphilo«
sophischen Parteizeitung « Kommunist, » kritisiert Dr.
Krlvilov, ein führender s_o;wjetis'cher Philosoph, Dr.
Johnsons Ansicht, daß Wissenschaft und Religion ver-
einbar seien. Im Gegenteil : « Eine Zusammenarbeit
zwischen Wissenschaft und Religion ist unmöglich »,
erklärt Dr. Krivilöw. Er schätze den Beitrag mancher
fortschrittlicher Geistlicher für den Frieden, « aber
das kann niemals die prinzipiellen und fundamenta-
len Differenzen zerstören, die uns von denen trennen,
die Anhänger einer Religion sind ». Dr. Krlvilov führt
Weiter aus ; • * Wenn prominente Persönlichkeiten des
öffentlichen und religiösen Lebens wie Dr. Hewlitt
Johnson behaupten, daß i der dialektische Materialis-
mus mit dem Christentum koexistieren kann , so müs-
sen wir doch , bei aller Wertschätzung dieses unge-
wöhnlichen Mannes, die Grundlosigkeit seiner Theo-
rie aufzeigen. _>

' 
JL' . • ¦-...

Der Pfarreirat von Plasselb

gibt mit Bedaurerri Kenntnis vom Hinschied
seines ehemaligen Mitglgiedes

Herrn Dominik Neuhaus
von Neuhaus -

Die Beerdigung findet statt Mittwoch,
den 21. Oktober 1959, um 10 Uhr,- in der ,
Pfarrkirche zu Plasselb.

Ronscrvaliv-christl. -soL Voikspariei
und ref. Volkspartei

St. Ursen
Orientierungsversammlung über die National-
ratswahlen Mittwoch, den 21. Oktober 1959, um
20 Uhr, im Saale der Pfarreiwirtschaft.

Referent : Hr. Dr. Franz Hayoz.

Alle stimmfähigen Bürger sind hierzu freund-
lich eingeladen.

T\:_ . -7r .rr . r :r ,A_,

Gemeinden

fiiffers und tentlinaen
Obligatorische Schutzimpfung

gegen Diphtherie und Starrkrampf

1. Impfung : Mittwoch, 21. Oktober , um 14 Uhr,
iih Mädchenschulhaus.

2. Impfung : Mittwoch, 11. November,
um 14 Uhr , im Mädchenschulhaus.

Impfpflichtig sind alle Kinder des Jahrganges
1958 und ältere, welche noch nicht geimpft wor-
den sind. Die braune Impfkarte ist bei der
1. Impfung unbedingt mitzunehmen. 9122

IncArüttt nrhAifAn immer l
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Wie man wählen soll

Der Wähler kann seiner besonderen Zuge-
tanheit zu einem Kandidaten noch dadurch
Ausdruck geben, daß er dessen Namen zwei-
mal auf seine Liste schreibt. Das Gesetz nennt
dieses Vorgehen das Kumulieren. In keinem
Falle aber darf seine Liste mehr als sieben
Namen aufweisen. Alle Namen, die mehr als
die sieben ersten hingeschrieben werden, gel-
ten als ungültig.

Was man nicht vergessen soll

— Prüfen, ob man das Wahlfähigkeitszeugnis

bei sich hat :
— wenn man mit einer anderen Liste als der
gedruckten Liste der konservativen Partei
stimmen will, so etwa mit dem zugestellten
weißen Stimmzettel, die Nummer 1 : konserva-
tiv-christlichsoziale Liste und den Namen min-
destens eines Kandidaten dieser Liste hinzu-

schreiben, wosonst die leeren Linien als ver-

lorene Stimmen gelten. Zusammenfassend : es

ist am sichersten und besten, eine der ge-

druckten Listen der konservativen Volkspartei

zu benützen.
Was man nicht machen soll

li seine Liste mit der Schreibmaschine abän-

dern ;
2. systematisch, serienmäßi g Listen abändern,

indem man z. B. einen Namen streicht oder
einen Kandidaten kumuliert, und solche Li-
ctpn i/prtpilpn .

Solche systematischen, serienmäßigen Ab

änderungen sind gesetzlich verboten, und kön
npn die Annullierune einer Wahl herbeifüh

ren.

3. Panaschieren, d. h. auf seine Liste den Na-

men eines Kandidaten einer anderen Partei
(radikale, sozialistische, Agrarier) schrei-

ben. Ein solches Vorgehen nimmt der kon-
servativen Partei eine Stimme und ver-
schenkt sie einer gegnerischen Partei. Man

fügt so — wenn es wiederholt gemacht wird,
kann dies den Verlust eines Sitzes zur Fol-

ge haben •*— der konservativen Volkspartei
einen doppelten Schaden zu.

4. auf seinen Wahlzettel andere Zeichen schrei-
ben oder zeichnen, als die Nummer, den
Titel der Liste und die Namen der offiziel-

len Kandidaten, denn eine solche Liste ist
ungültig und nichtig ; auf den Wahlzettel

Namen schreiben, die nicht Kandidaten

sind, denn die be t re f f enden  Stimmen sind
null und nichtig.

ĵ£2U>î _L>iU!__>-<_>--L -̂^

yV Pfadfinderchronik

>s\ 1/ Sonntag, den 11. Okt. trafen sich
t^ uiMÄ *n Düdingen die Delegierten der
l__^Al-____-l_ \__r PfaHfindpr-Ahtpilnnapn rips Kan-

^f$«L 
tons Freiburg zur Herbstversamm-

*-f W* lung, gegen fünfzig Pfadi- und

\r Roverchefs und Wolf li - Führerin-
nen. Mit besonderer Freude wurden die beiden
Chefs der neugegründeten Abteilung Torny-le-
Grand begrüßt.

Kantonalpräses H. H. Kaplan Julmy zele-
brierte die Gemeinschaftsmesse. Darauf orien-*
tierte H. H. Abbe Murith die Versammlung
über die Probleme der Erfassung der Jugend
durch die Katholische Aktion im Kanton
Freiburg. In der Nachmittagssitzung beschlos-
sen die Pfadfinderführer und -führerinnen ei-
nen Wettbewerb unter allen Freiburger Abtei-
lungen. Die Aufabe ist die Tätigkeit bis Ende
Mai 1960. Die Arbeit wird nach bestimmten
Kriterien bewertet werden, u. a. nach sozialem
und erzieherischem Wert.

' Die Pfadfinder haben damit einen glückli-
chen Anlauf zur Herbst-Wintertätigkeit ge-
nommen. Vorausgesetzt, daß sich alle für das
gesteckte Ziel einsetzen, wird sie den Rittern
Sänkt Georgs im Freiburgerland einen erfreu-
liphpn Aiif«3r»hi_i7iin_r Vir.norpn.

Chäf er

Büdingen.

Am Donnerstagabend , den 22. ds. um 20 Uhr fin-
det im Hotel Bahnhof tine große Volksversammlung
statt. Zuerst wird sie Stellung beziehen zu den be-
vorstehenden Nationalratswahlen, wobei die Herren
Dr. Franz Hayoz, Ammann von Giffers , Großrat Gu-
stav Roulin , Direktor in Stäffis-am-See kurze An-
sprachen halten werden. Im zweiten Teil der Ver-
sammlung wird Großrat Siegfried Riedo kurz über das
geplante Stauwerk von Schiffenen orientieren. An-
schließend Aussprache. Herr Großrat Roulin ist zu-
gleich Präsident der parlamentarischen Kommission
für das Schiffenenwerk -und wird ebenfalls für Aus-
künfte zur Verfügung sein. (Bing.)

Neuhaus.

In Neuhaus, bei Plasselb, ist im Alter von
77 Jahren. Hr. Dominik Neuhaus gestorben.
Er bewirtschaftete während Jahrzehnten ein
großes Heimwesen und genoß in der ganzen
Gegend wohlverdientes Ansehen. Die Beerdi-
gung findet Morgen vormittag in Plasselb statt.

Unf äl l e
— In Chenens stürzte die 10jährige Cecile Pythoud

von der Heubühne und erlitt einen Armbruch. Die
Tochter wurde ins Spital nach Billens verbracht.

— Zum Unfall bei Avry-sur-Matran erfährt man ,
daß die Verletzungen des 17jährigen A. Nyffeler we-
niger schwer sind , als es anfänglich schien, da man

— An einem der letzten Abende übten sich in Re-
mund 2 Knaben im Alter von 13 und 15 Jahren im
Flobertschießen und zwar zielten sie auch auf Sol-
daten. Dadurch wurde der Soldat Jean Borgeaud an
der Nase verletzt. Die Polizei hat eine Untersu-
.• l . r r r - r r-r . li r . r. r. 1 rr r , __, rrrrrl rlnr. T. - t , . U _ . .t 1 _{ '__ ¦ 1 .

Weltmissionssonntag

(Kipa.) In Basel feierte am Weltmissionssonn-
tag der einheimische Weihbischof Mgr. Mchon-
do , welcher der Weihbischof des aus Poschiavo
stammenden Erzbischofs Maranta von Dar-es-
Salaam ist, das Pontifikalamt in der Heilig-
geistkirche. Dr. Pater Walbert Bühlmann ,
OFMCap., hielt dabei die Predigt.,

j In Lausanne wurde die Kundgebung des Mis-
sionssonntags unter dem Vorsitz von Diözesan-
bischof Charriere begangen. Der letzthin in
Pruntrut zum Bischof geweihte Mgr. Maillat ,
Bischof von N'Zerekore (Guinea) hielt die An-
sprache.

In Genf stand die Kundgebung des Missions-
sonntags unter dem Ehrenvorsitz von Mgr.
Drapier , OP., der früher apost. Delegat in Indo-
china gewesen ist. Der Dominikaner Michel
Florent, der seinerzeit Seelsorger der französi-
schen Kolonie in Leningrad gewesen ist, sprach
über « Die Kirche des Schweigens ».

In Freiburg stand die Veranstaltung des Welt-
missionssonntags im Zeichen Vietnams. Ver-
schiedene Vietnamesen, worunter der Ge-
schäftsträger Vietnams in der Schweiz und in
Deutschland, Ha - Vinh - Phuong, hielten Refe-
rate, während Mgr. Perroud, Generalvikar, das
Schlußwort sprach.

War die Aussendung von mehr als 500 Mis-
sionaren in Rom am "Sonntag zuvor bereits ein
Auftakt des Weltmissionssonntags, den der
Papst selber vornahm, so schaltete sich Radio
Vatikan am Samstag bereits auf den Gedanken
der Weltmission ein. Kardinal Agagianian, Pro-
Präfekt der Propaganda Fide, sprach über die
Bedeutung dieses Tages. Am Weltmissions-
sonntag selber widmete der Vatikansender die
« Betrachtung zum Tage » dem Missionssonn-
tag. .- -

Gedenktafel.

' Am letzten Sonntag wurde in Arruffens, bei
Remund, wo letztes Jähr Hr. und Frau Marcel
Schröter ' in einem Autounfall auf tragische
Weise ums Leben kamen, eine Gedenktafel

Hilfsverein des J. Daler-Spitals

Weiterhin möchte der Hilfsverein bedürfti-
gen Kranken ohne Unterschied der Konfession
beistehen. Aus diesem Grunde organisiert er

Sonntag, 25. Oktober 1959 , im Casino des Char-
mettes, wieder seinen großen Herbst-Bazar.

¦
t Die Veranstaltung ..beginnt um A4.3.Q. Uly mite;
verschiedenen Spielen und schöner Tombola.
Zahlreiche Verkaufs-Stäncte mit viel Auswahl;*
-ermöglichen vorteilhafte Einkäufe. Am Abend
wird das Lotto mit Monaco, ausgestattet mit
reichen Treffern, den Bazar abschließen.

Gerne nehmen wir vorher schon Natural- und
Bargaben an folgenden Sammelstellen an :
Frau Wwe R. Wyler , Mehlhandlung, Metzger-

gasse 88, Freiburg.
Frau Hugentobler, Bijouterie, Lausannegasse

19, Freiburg.
Hr. Walter Gasser, Eisenhandlung, Bahnhof-

straße 10, Freiburg.
Frau H. Blaser , Le Mouret.
Käsereien Seedorf/Rose und Ependes.
Ref. Schulhäuser des Sensebezirkes & Corjolens.
Ref. Pfarrhaus St. Antoni.

Bargaben können auf Postcheck-Konto IIa
219 einbezahlt werden.

Herzlichen Dank sagen wir heute schon allen,
welche unser Wirken in irgend einer Form un-
terstützen werden. Hilfsverein J. Baler-Snital

Eine Aktiengesellschaft für die Erdölausbeutung.

Unter der Firma BP Exploration SA. ist; mit Sta-
tuten vom 6. Oktober 1959, in Freiburg eine Aktien-
gesellschaft gegründet worden , mit dem Zweck des
Kaufes, der Pacht oder der Ausbeutung von Erd-
ölfeldern oder der Beteiligung an ähnlichen Unter-
nehmungen. Zudem bezweckt sie jede kommerzielle
oder industrielle Aktivität , die mit Erdöl , andern Mi-
neralölen und deren Derivaten , wie Bitumen ,
Asphalt usw. im Zusammenhang steht. Das Aktien-
kapital beträgt zwei Mill. Fr. und . ist eingeteilt in
2000 Namenaktien zu 100 Fr., die voll einbezahlt
sind. Als Präsident des Verwaltungsrates wird Hans
Zollingeiy Zoj likon , als-Vizepräsident Dr. Ernst Loh-
ner , Buchillon , aufgeführt. -d.
Impfungen.

Die städtische Polizeidirektion erinnert , daß die
obligatorischen Diphtheritisschutzimpfungen (2. Ein-
spritzung), morgen Mittwoch , um 16.30 Uhr pünkt-
lich, im Gebäude der Madchensekundarsehule Gam-
bach , für die Quartiere Platz , Perolles und Beaure-
gard - Daillettes ;

im Gebäude des Burgschulhauses (Varis), für das
Burg-Quartier ,

im Gebäude des Schulhauses der Neustadt , für die
Quartiere der Neustadt , der beiden Matten und der
Au, stattfinden.

Man ist gebeten , 'die Anschläge und früher erschie-
nenen Inserate zu konsultieren nvrn- _. .

Eishockey
Chamonix - Gotteron , 8-̂  (4-0, 1-0, 3-2). Dieses Spiel

fand am Samstagabend in Lyon statt. Der H.-C. Gotte-
ron spielte mit folg. Mannschaft : Egger.' Zedi - Mon-
nin ; Panchaud - Kaeser ; Gauch - Hamilton - Waeber •
Clement - Beer - Gehri. '

Kapelle der Providenee.

Heute Dienstag, um 20 Uhr, deutsche Novene.

' ^AÄAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA_i.A

iWi _^ü Ehret das Alt er !

Y_4 bssji Stiftung « Für das Alter »
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eingeweiht. Die Errichtung der Tafel geht auf
die Initiative der « Chanson du pays de. Neu-
chätel »', der « Chorale Saint-Gregoire » in Bern
und des Quartett Kaelin zurück , Wo der Ver-
storbene M. Schröter mitwirkte. Die Teilneh-
mer an der . Einweihungsfeier begaben ach
dann auf das Grab der Familie Schröter in Boll.

Brand in Gurwolf.

Am Sonntag, um 0230 brach in einem Schup-
pen, der den Erben des Jules Vuillemin, in Gur-
wolf , gehörte, Feuer aus. Es befanden sich
darin ein neuer Viehwagen im Wert von 5000
Fr. sowie Möbelstücke. Das Feuer hatte seinen
Anfang an einem Wedelenhaufen genommen.
Es ist noch nicht festgestellt, ob es sich um ein
Verbrechen oder Nachlässigkeit handelt. Die
Feuerwehr griff mit der Motorspritze ein , sodaß
ein ganz nahe liegender . neuer Schuppen ge-
schützt werden konnte. Immerhin erlitt eine
Wand Brandschaden, da sich zwischen dem
brennenden Schuppen und der Wand nur eine
Distanz von 2 m^ befand. Der Schaden wird
auf ca. lO'OOO Fr. geschätzt. Hr. Oberamtmann
Herren hat eine Untersuchung eingeleitet. ,

Fussball
II. Liga. Freibura II - Central. 0-2 : Stäffis - M-

tigny, 4-1 ; Villars - Gurmels, 8-2 ; Saint-Aubin - fie-
mund , 1-1 ; Bulle - Domdidier , 1-2.

III. Liga. Attalens - Broc , 1-0 ; Siviriez - La Tour ,
2-1 ; Remund II - Vuisternens, 1-9' ; Semsales - Che-
nens , 0-3 ; Beauregard - Richemond Ia, 7-1 ; Cormuv.
boeuf - Belfaux, 2-3 ; Central II - Prez-vers-Noreaz,
8-1 ; Matran - Tafers, 8-0 ; Murten - Villeneuve, 2-? ;
Portalban - Bussy, 2-1 ; Kerzers - Richemond Ib, 1-1 ;
Vully - Montagny, 0-1.

IV. Liga. Attalens II - Broc II, 0-5 ; Bossonnens -
Gruyeres, 8-1. — Chätonnaye - Siviriez II, 8-2 ; Villäz-
St-Pierre - Rue , 0-2 ; Cottens - Middes , 7-2 ; Billens -
Promasens , 2-3 ; Ursy - Lentigny, 3-4. — Neyruz II -
Villars II , 5-7 ; Autigny - Rose, 3-2 ; Corminboeuf II -
Ecuvillens Ia, 0-5 ; Ecuvillens Ib - Matran II, 9-4 ; Vui-
sternens II - Onnens, 0-4. — Lechelles - Grolley, 2-1 ;
Ponthaux - Gumschen II , 0-7 ; Beauregard II - Riche-
mond II , 2-1 ; Montagny II - Central III , 2-10. — Bosin-
gen - Gurwolf , versch. — Courtepin - Cressier , 3-3 ;
Liebistorf - Giffers , 2-2. — Cugy II - Murist , 2-5 ; Stäf-
fis II - Fetigny II, 3-2 ; M£ni6res - Vuissens, 4-0 ; Mon-
tet - Grandsivaz, 2-3 ; Domdidier II - Vully II, 14̂ -p ;
Montbrelloz - Kerzers II, 2-1 ; Morens - St-Aubin ;il,
3-6 ; Vallon - Gletterens, 0-1.

.T _ i . __ nr _ . f _  A. A.f p lpnQ . Rnllp A 0-7. — Staffle T» -

Avpnrhe... 0-1 Vallon . Stäffis A. 2-6

Firmen-Sport

Belegschaftsschießen der Betriebe. Ueber das Wo-
chenende des 3. und 4. Oktober fanden im Schieß-
stand « Neiglen » die Schießkonkurrenzen der Be-
legschaften der Betriebe der Stadt Freiburg (Tir
Inter-Usines) statt. Die Popularität dieses Schies-
sens bringt es mit sich , daß der Aufmarsch zu die-
sem friedlichen.. Wettkampf immer größer wird und
so die Organisatoren vor. schwere Probleme steift.
Um die ca. 700 Schützen in den 9 zur Verfügung ste-
henden Stunden « durchschleusen » zu können , ver-
langte es von den Organisatoren eine bis ins letzte
Detail ausgeklügelte Vorbereitung, die sich zur Zu-
friedenheit aller Beteiligten aufs glänzendste be-
währte. ,',

37 Gruppen zu 5 Mann schössen auf die Dezimal-
scheibe, .während die 26 Mannschaften mit total
545 Schießenden auf die Fünferscheibe schössen. Dank
der teilweise vorzüglichen Wetterverhältnisse wur-
den gegenüber den Vorjahren höhere Resultate er-
reicht.

Mit Spannung erwarteten Freitaeahend IR. Okto-
ber , an die 200 Schützen die Bekanntgabe der Re-
sultate. Herr Ernst Messer als umsichtiger Päsident
hatte die Freude und Ehre , eine ganze Zahl höhe-
rer Gäste begrüßen zu können, von denen unter an-
deren Hr. Major Dumont , Zeughausverwalter, als
Vertreter des Staatsrates für den verhinderten
Staatsrat Georges Ducotterd anwesend war, erwähnt
sei. Herzlichen Dank richtete Präs Messer hierauf
an alle (inklusive Zeiger), die für die reibungslose
Abwicklung der Schießkonkurrenzen ihre Kraft "und
Freizeit zur Verfügung stellten. Aufmunternde Worte
hatte er des weitern an die 7 Veteranen und 25 Ju-
nioren , welche mit ihrer Beteiligung einmal mehr
bewiesen, daß auch sie, falls es einmal nötig sein
würde , mit der Waffe umzugehen wüßten , um unser
teuerstes Gut , die Freiheit , zu verteidigen.

Nachdem der Vorsitzende auch den anwesenden
Gründern der Vereinigung, Hrn. Josef Stempfei als
erstem Präsidenten und den HH. Josef Fontana und
Schacher Lob gespendet hatte , wurde für die zur
großen Armee Abgerufenen eine Minute der Stille
h_rr.krrr.Vrlrri

Herr Messer berichtete hierauf über die Schwie-
rigkeiten , das Terrain für einen neuen Schießstand
zu finden . Da der jetzige Schießstand den heutigen
Verhältnissen nicht mehr genüge , was leider auch
die Zurückweisung dreier Betriebe am diesjährigen
Schießen unumgänglich machte , und zudem der pro-
jektierte neue Stausee die jetzige Schießanlage un-
ter Wasser setzen wird , dränge sich eine baldige
Lösung dieses Problems auf , denn für die der Stadt
Freiburg übertragene Organisation des Kantonäl-
Schützenfestes 1962 genüge die jetzige Anlage ein-
fach nicht mehr. Herr E. Messer, der nun schon
seit 10 Jahren die Geschicke der Vereinigung mit
seiner .ihm angebornen Autorität meisterhaft leitet ,
konnte für seine vorzüglichen Worte herzhaften
Applaus hinnehmen.

Nun war es an den andern Vorstandsmitgliedern ,
dem ewig junge n Hrn. Jules Crettin , Hrn. Ernst
Kuchen , Hrn. Sylvain Berset , Hrn. Emil Baeriswyl
und Hrn. Theodor Waeber , die Bekanntgabe der
Resultate und die Verteilung der Ehrenpreise vor-
zunehmen. (Resultate am Schluß.)
• Hr. Leo Geinoz dankte im Namen aller Anwesen-
den dem Komitee für die große Arbeit und gab sei-
nerseits der Freude Ausdruck , daß für die Herstel-
lung und die Wahl der Mannschaftspreise neue Wege
beschritten wurden. Das vom Technikum (Hr. Plan-
cherel) entworfene Sujet sei von der « Fonderie »
und der « Sarina « mit großem Erfolg ausgeführt
worden und diese einheimischen Industrien seien
dazu zu beglückwünschen. Ein von der Brauerei Car-
dinal offerierter Trunk , der hier ebenfalls herzlich
verdankt sei , leitete über zum gemütlichen zweiten
Teil- R. K.
R e s u l t a t e :

Kategorie A. 1. Freibg. Elektrizitäts-Werk , 44'208
(Wanderbecher Kat. A) ; 2. Gendarmerie , 43'835 ; 3.

D I E N S T A G, D E N  20. O K T O B E R  1959

Konservativ-christlichsoziale
Volkspartei Deutschfreiburgs

Wir erinnern die Sektionen an die Pflicht,
in jeder Ortschaft eine Versammlung zur Orien-
tierung über die Nationalratswahlen abzuhal-
ten. Die Versammlungsdaten sollen dem Sekre-

tär , Redaktor Bruno Fasel, mitgeteilt werden
zur Veröffentlichung des Terminkalenders in
der Zeitung.

Bis jetzt sind uns folgende Daten bekannt ge-
macht worden :

Giffers : Dienstag, 20. Oktober, 20.00 Uhr„ Dr.

Arnold Waeber , Oberamtmann.
Rechthalten : Dienstag, 20. Oktober, 20.00 Uhr,

Dr. Franz Hayoz.
Gurmels : Dienstag, 20. Oktober, 20.00 Uhr. Red.

Brunn Faspl

St. Silvester : Mittwoch, 21. Oktober, 20.00 Uhr.
Dr. Arnold Waeber, Oberamtmann.

St. Ursen : Mittwoch, 21. Oktober 1959, 20 Uhr.
Dr. Franz Hayoz.

Bösingen : Mittwoch, 21. Oktober, 20.00 Uhr.
Red. Bruno Fasel und Jos. Waeber, Betr.-
Beamter..

Düdingen : Donnerstag, 22. Oktober, 20.00 Uhr,
Hotel Bahnhof. B. Fasel, Dr. Hayoz und
Großrat G. Roulin.

St. Antoni : Donnerstag, 22. Oktober, 20.00 Uhr.
Dr. Arnold Waeber , Oberamtmann.

Alterswil : Freitag, 23. Oktober, 20.00 Uhr. Dr.
Arnold Waeber, Oberamtmann.

Flamatt : Freitag, 23. Oktober, 20.00 Uhr.
Red. Bruno Fasel.

Plasselb, Samstag, 24. Oktober, 20.00 Uhr. Dr.
Arnold Waeber , Oberamtmann.

Courtepin : « Chasseur », Donnerstag. 22. Ok-
tober, 20.15 Uhr. P. Torche, Ständerat.

Kerzers : Hotel Löwen, Donnerstag, 22. Okto-
ber, 20.15 Uhr. Dr. Max Aebischer. Natio-
nalrat.

Murten : Hotel Weißes Kreuz, Freitag, 23. Ok-
tober, 20.15 Uhr. Hr. Th. Ayer, Staatsrat.

Heitenried, Schmitten, Wünnewil, Ueberstorf
und Tafers haben ihre Versammlungen bereits
abgehalten.

Wir erwarten für-a l le  diese Versammlungen
einen zahlreichen Aufmarsch. Wir müssen un-
sere Stärke auch an diesen orientierenden Ver-
sammlungen bekunden, wenn wir unsere Ver-
tretungsrechte durchsetzen wollen !

?????????????????????????¦

Kat. B. 1. PTT, 44'678 (W. B. Kat. B.) ; 2. Staatsbank ,
41'922 ; ' 3. Kondensatoren, 41 '480 ; 4. Sarina , 41*204 ; 5.
SATEG, 40'820 ; 6. Winckler , 40'590 ; 7. Zeughaus,
S9'851 ; 8. Fibres, 39'240.

Kat. C. 1. Stadtverwaltung, 41'717 (W. B. Cat. C.) ;
2 Cafag-Papro , 41*360 ; 3. Villars , 40'217 ; 4. Stephan,
39*484 ; 5. Cremo, 39*132 ; 6. Vuille, 38*565 ; 7. Verrerie ,
37*892 ; 8. Beauregard , 37'471 ; 9. Frewitt, 37*435 ; 10.
Emballages Met., 37*078 ; 11. Charmettes, 36*775 ; 12.
Volksbank , 35'640 ; 13. Milchzentrale, 35*254 ; 14. Gies-
serei, 31'080.

Rangfolge nach Punkten.

1. PTf; 44'678, Meister 1959, Wanderbecher Eugen
Schneuwly ; 2. FEW, -44'20ff ; '3. Gendarmerie, 43'835 ;
4 USSC, 43'350>; 'S; Staatsbank, , 41!9_!2 ; 6. Cardinal ,
41*798 ; 7. Staatsverwaltung, 41'717 ; 8. Kondensatoren,
41'480 ; 9. Cafag-Papro , 41*360 ; 10. Sarina, 41'204 ; 11.
SATEG, 40,820 ; 12.Winckler , 40'590 ; 13. Villars , 40 ,217;
14. Zeughaus, 39'851 ; 15. Stephan, 39'484 ; 16. Fibres,
39*240 ; 17. Cremo, 39'132 ; 18. Vuille , 38'565 ; 19. Ver-
rerie , 37*892 ; 20. Beauregard , 37'471 ; 21. Frewitt,
37*435 ; 22. Emballages Met., 37*078 ; 23. Charmettes,
36'775 ; 24. Volksbank, 35*640 ; 25. Milchzentrale,
35*254 ; 26. Gießerei , 31'080.
T.il.7pllrl.! i_ *

_p m.r ... . A r i c v i i r - .

1. 47, Roubaty Frangois , Staatsbank (W. B. Ivm.
Dir.) ; 2. 47, Marchon Philipp, Cardinal ; 3. 47, Wicky
Leo, USSC ; 4. 47, Mauron Francis, EMF ; 5. 47, Rou-
lin Andre, Fibres.

6. 46, Aeschimann Armand, FEW ; 46, Bertholet
Henri,/USSC ; 46, Butty Marcel , FEW ; 46. Eggert-
schwyler Maurice , PTT ; 46, Gasser Ignace , Konden-
satoren ; 46, Gross Jean , FEW; 46 , Klaus Felix, USSC ;
46, Rappo Otto , USSC ; 46, Sauteur Emilien, PTT.

7. 45,- Bulliard Jean , PTT ; 45, Bugnon Henri, SA-
TEG ; 45, Clement Candide , Kondensatoren ; 45, Fon-
tana Joseph , FEW ; 45, Graf Paul, PTT ; 45, Hoyler
Ottakar , PTT ; 45, Jungo Arthur, Gendarmerie ; 45,
Kamm Paul, Staatsverwaltung ; 45, Menoud Hubert ,
USSC ; 45. Pittet Andre , USSC ; 45, Pürro Joseph,
FEW ; 45, Rime Paul , FEW ; 45, Seydoux Yves, Gen-
darmerie ; 45, Supcik Edouard , PTT ; 45, Waeber
Theodore , Winckler.

Es fand dann noch ein Gruppenschießen statt.
Plaketten erhielten die nachf . Gruppen :

1. 260, Gr. « Rossens », FEW, 1 Plak. + Fr. ..— Vf . B.
FEW) ; 2. 258, Gr. 2, Gendarmerie , 1 Plak. + Fr. 4.— ;
3. 257, Gr. « Schiffenen », FEW, 1 Plak. + Fr. 4.— ;
4 254, Gr. 3, USSC, 1 Plak. + Fr. 3.— ; 5. 247 , Gr. 1,
PTT , 1 Plak. ; 6. 247, Gr. 1, USSC ; 7. 247, Gr. 1, Gen-
darmerie , 1 Plak . ; 8. 245, Gr. 2, USSC, 1 Plak.
V,,. -, r r _  T r i r . r , _ l r _ r . . l-_ t _

1. 59, Purro Joseph , G, FEW (W. B. « Bregger-
Zwimpfer ») ; 2. 57, Mauron Francis , G, EMF ; 3. 56,
Rappo Otto , G, USSC ; 4. 55, Gross Jean , G, FEW ;
55, de Meyer Yvan G, FEW ; 55. Schafer Pierre , G,
SATEG • 5. 54, Butty Marcel , G, FEW ; 54. Kreienbühl
Otto , I, Villars ; 54 , Purro Anton , G, PTT ; 6. 53, Bert-
schy Arthur , G, Gendarmerie ; 53. Chollet Jean-M.,
G, Gendarmerie ; 53, Etter Werner , G, Gendarmerie ;
53. Klaus Felix , G, USSC ; 53. Pillonel Rene, G,
USSC ; 53, Portmann Joseph , G. USSC ; 53, Rapin Fre-
deric , G, USSC.
Klassement der Veteranen.

1. 46, Sauter Emilien , PTT, 1897 (W. B. « Georges
Blancpain ») ; 2. 38, Dousse Oscar , Cardinal , 1899 ; 3.
37, Wittwer Frederic , Frewitt , 1885 ; 4. 35, Baeriswyl
Emile , Staatsbank , 1890 ; 5. 35, Sallin Joseph , USSC,
1892 ; 6. 34, Aeby Meinrad , FEW, 1899.
Klassement der Junioren (Auszug).

1. 38, Schildknecht Joseph , Staatsbank , 1939 (W. B.
« Vuille ») ; 2. 38, Jungo Otto , Stephan 1941 ; 3. 38, Pil-
ler Antoine , FEW , 1940 ; 4. 38, Hurni Willy, SATEG,
1939 ; 5. 37, Mettraux Eloi , Kondensatoren , 1939.
Champion 1959.

Mauron Francis , EMF, 104 (W. B. « Sarina »). Es fol-
gen : Purro Joseph , FEW , 104 ; Rappo Otto , USSC,
102 ; Gross Jean , FEW, 101.

Fiir Hip Reri_ll_-Hr»n . _ r , h , , r  -7r, -_ .,r) .. r» _ , t

Druck : Paulusdruckerei, Freiburg
Für den Annoncenteil :

Inseratenbnrp nii.  R n h n h n . e t - r n R o  in E.__ ~ __ 
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 ̂ _ î______iM-_H_________________ ^__^______s ' y
. n 

—~ 
_i_v ^̂ ==  ̂ ¦—_^̂ =

? PlOlTCICO ^ 
Guter Verdienst , geregelte _^_^ — \ • —1—IBtTi? 'A~ ' ~ A '  j fl 

" 
 ̂

_ g
^^

. A J. Frey, ______________ ______________ ll______ l^_=
?" j^^^^^^^^^^^p=. ^g' ' ' ' ' 'A\ " ____-____tt t̂nreili:

* Wozu freundlich e in lade t : 9135 T Rest, zu den Schmieden , 
^
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f Dr. Giuseppe Mosca , UNIAPAC.
Mailand ,. 19. Okt. (Kipa.) Völlig unerwartet

verschied Dr. Giuseppe Mosca, Präsident der
Internationalen Union der katholischen Unter-
nehmerverbände (UNIAPAC).

Frankreich : Große Polizeioperationen.

Paris, 19. Okt. ag. (AFP.) In den Kreisen, die
dem Innenministerium nahestehen, wird er-
klärt , in der Nacht zum Montag seien in Pa-
ris und in der Provinz umfangreiche Polizei-
operationen durchgeführt worden. Diese Ak-
tion steht mit der jüngsten Verhaftung des ehe-
maligen poujadistischen Abgeordneten Ber-
thommier an der belgisch-französischen Gren-
ze im Zusammenhang ; Berthommier hatte ver-
sucht, nach Belgien zu gelangen, um dort einen
Bombenanschlag zu verüben. Sodann wird die
Polizeiaktion mit dem vor einigen Tagen er-
erfolgten Anschlag auf das Leben des früheren
französischen Ministers Mitterrand begründet.
Es wurden insgesamt rund 60 Haussuchungen
am Sitze rechtsextremer Organisationen und
in den Wohnungen der besonders aktiven Mit-
glieder dieser Organisation vorgenommen. Die
Ergebnisse der Polizeioperationen sind noch
nicht bekannt.

Das Ringen um einen Sitz im Sicherheitsrat.

New York , 19. Okt. ag. (Reuter.) Die General-
versammlung der Vereinigten Nationen nahm
am Montag die Abstimmungen zur Besetzung
des letzten nicht ständigen Sitzes im Sicher-
heitsrat wieder auf , nachdem 26 Abstimmun-
gen in der letzten Woche ergebnislos verliefen.
Nach 3 weiteren Abstimmungen, im '29. Wahl-
gang, vereinigte die Kandidatur der Türkei 41
und jene Polens 39 Stimmen auf sich. Es war
das erste Mal in den 29 Wahlgängen, daß die
Türkei mehr Stimmen als Polen erhielt. Die
Wahl kam jedoch nicht zustande, weil eine ab-
solute Mehrheit der Stimmen erforderlich ist.

Im 30. Wahlgang änderte sich die Lage wie-
derum, als Polen 41 und die Türkei 40 Stim-
men erhielt. In einer späteren Abstimmung er-
hielt dann die Türkei 42 und Polen 39 Stimmen.
Der Präsident der Generalversammlung er-
klärte darauf , es sei zwecklos, heute die Ab-
stimmung fortzusetzen. Er schlug vor, die Wahl
des neuen nicht ständigen Mitglieds des Si-
cherheitsrats auf den 2. November zu verschie-
ben, damit inzwischen eine Einigung erzielt
werden könne. Die Sitzung der Generalver-
sammlung wurde darauf vertagt.

Portueal : Kirchsreineinrlewahlen.

Lissabon, 19. Okt. ag. (AFP.) Bei den am
Soimtag in Portugal durchgeführten Kirchge-
meij idewahlen hat die Opposition in elf Kirch-
gemeinden Kandidaten aufgestellt, deren acht
einzig auf die Vororte von Porto entfallen. In
vier Kirchgemeinden hat die Opposition den
Sieg errungen ; in Outeiro, Nordportugal , soll
die Opposition ebenfalls über die Regierungs-
kandidaten triumphiert haben. In den übrigen
rund 3900 Kirchgemeinden hat die Liste der
nationalen Union alle Stimmen auf sich ver-
einigt.

Diebstahl von lOO'OOO Pfund Sterling
Dar es Salaam, 19. Okt. ag. (AFP.) Ueber das

Wochenende wurden aus dem Tresorraum der
« Standard Bank of South Africa » in Mwanza
(Tanganjika) lOO'OOO Pfund Sterling entwendet.
Die mit der Untersuchung beauftragten Polizei-
organe werden stark irritiert durch die Tatsa-
che, daß die Diebe ins Betondach der Bank ein
Loch brachen, das kaum groß genug ist, um
einem kleinen Knaben ' Eingang zu verschaffen.

In der gleichen Gegend treibt seit einiger Zeit
eine Bande von Dieben ihr Unwesen, die bereits
mehrere bedeutende Diebstähle auf dem Ge-
wissen hat und bisher nicht festgenommen wer-
den konnte. Die Bande erhielt von der Bevöl-
kerung nach dem berühmten französischen
Film den Uebernamen « Rififi ». Dieser Film
wird gegenwärtig in MWanza gezeigt, und die
Polizisten, die am Montagmorgen den Tatort
besichtigten, erklärten, die Einbrecher . hätten
die gleichen Methoden angewandt, die in « Ri-
¦fi fi \. V,ocr.Vit* . __rV,__ r.-» warrlon

Waldbrände in Deutschland.
Homburg, 19. Okt. ag. (DPA.) Zahlreiche am Wo-

chenende entstandene Wald- und Moorbrände wüte-
ten auch am Montag noch in weiten Gebieten Nord-
westdeutschlands. Die monatelange Trockenheit , die
überall die Ausbreitung der Feuer begünstigte , er-
schwerte auch die Löscharbeiten , da das Wasser oft
kilometerweit herbeigeholt werden mußte.

Bis zum Montagabend konnten über 300 Feuerwehr-
leute und 500 Bundeswehr - Soldaten einen riesigen
Moorbrand bei Pinneberg in Schleswig-Holstein nur
durch tiefe Gräben eingrenzen. Auch das schon vier
Tage wütende Feuer am Steinhuder Meer in Nieder-
sachsen wurde noch nicht ganz unter Kontrolle ge-
bracht. Tausend Soldaten bekämpfen immer noch
einen Waldbrand bei Celle (Niedersachsen), der schon
tausend Hektar Wald vernichtet hat.

An vielen Stellen der abgelegenen Heide- und
Moor - Gebiete explodierten Munitionsreste aus dem
zweiten Weltkrieg und gefährdeten die Löschtrupps.

Die Brandschäden belaufen sich schon auf mehrere
Millionen Mark.

Nach Wochen völliger Dürre fiel am Montag in eini-
gen Grenzgebieten Westdeutschlands wieder etwas
.Segen.
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Alpennordseite, Wallis, Nord- und Mittelbün-
den : Im Laufe des Dienstags lokale Aufhellun-
gen, vor allem im Wallis und in der Westschweiz.
Temperaturrückgang. Schnee stellenweise bis___ .__,_, ____.
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Die Affäre Langelle

Moskau , 19. Okt. ag. (Reuter.) Nach Angaben
gut unterrichteter sowjetischer Journalisten
werden die von sowjetischer Seite gegen Rus-
sell Langelle vorgebrachten Behauptungen als
Antwort auf die amerikanischen Proteste bin-
nen kurzem von den sowjetischen Zeitungen
veröffentlicht. Es handle sich dabei um eine
Zusammenkunft des amerikanischen Botschafts-
beamten mit einem sowjetischen Bürger in ei-
nem Moskauer Autobus während des Morgen-
stoßverkehrs und um ein Notizbuch , das Ein-
tragungen mit unsichtbarer Tinte enthalten
habe.
' Nach der sowjetischen Version haben Passa-
giere des in Richtung auf die amerikanische
Botschaft fahrenden Autobusse zwei Männer
bemerkt , die ein großes Paket austauschten.
Die Passagiere hielten die beiden fest und über-
gaben sie den Behörden. Einer von ihnen er-
wies sich als sowjetischer Bürger , in dessen
Besitz sich ein Schriftstück befunden habe , aus
dem hervorgehe, daß er ein amerikanischer
Agent sei. Außerdem habe er ein Paket mit
20'000 Rubeln bei sich gehabt. Ferner habe er
Material zur Herstellung unsichtbarer Tinte
besessen. Der andere Mann habe ein Notizbuch
übergeben , in dem Eintragungen mit unsicht-
barer Tinte festgestellt worden seien. Dieser
Mann habe später einen Ausweis vorgewiesen ,
aus dem hervorging, daß es sich um Rüssel
Langelle von der amerikanischen Botschaft
handelt. Nach Vorweisung des Ausweises sei er
freigelassen worden.

Auf eine Frage antwortete White, über die
in Moskau erhobenen Behauptungen , wonach
Längelle erwischt worden sei, wie er einem Ge-
heimagenten 20'000 Rubel übertragen habe , sei
ihm nichts bekannt. Er fügte hinzu , seine Ant-
wort dürfe nicht in dem Sinne ausgelegt wer-
den, daß er auch nur um ein Jota von der Er-
klärung des Staatsdepartements vom Samstag
abweiche. In dieser Erklärung waren die sow-
jetischen Anschuldigungen, Langelle sei in eine
Spionagetätigkeit verwickelt , zurückgewiesen
v__ n_ .l ._ m

Langelle aus Moskau abgereist.
Moskau , 19. Okt. ag. (Reuter.) Der amerikani-

sche Botschaftsbeamte Rüssel Langelle , der
von den Sowjetbehörden der Sp ionage beschul-
digt und als persona non grata bezeichnet wur-
de, hat am Montag Moskau verlassen und sich
r»,,or_r rv»QTv.T. mit coinor TTran nnri rlrpi TCinr.prn

auf dem Luftwege nach den Vereinigten Staa-
ten begeben.
Botschafter Kroll bei Sorin.

Moskau , 19. Okt. ag. (DPA.) Der deutsche
Botschafter in Moskau, Hans Kroll , suchte am
Montag den stellvertretender sowjetischen
Außenminister Valerian Sorin auf und hatte
mit ihm eine Unterredung von einer Stunde,
Kroll und Sorin unterhielten sich über die
deutsch-sowjetischen Beziehungen , wie sie sich
Sorin nach seiner Rückkehr von ' einer Reise
durch die DDR darstellt. Sorin händigte Kroll
eine Abschrift des Briefes Chruschtschews an
Adenauer aus. Wann dieser Brief der Oeffent-
lichkeit bekanntgegeben werden wird , war in
Moskau am Montag noch nicht zu erfahren.
Sowjetische Ablehnung
der amerikanischen Note.

Moskau, 19. Okt. ag. (AFP.) Die amerikani-
sche Botschaft in Moskau teilte am Montag
mit, daß die sowjetische- Regierung die ameri-
kanische Note betreffend den amerikanischen
Diplomaten Rüssel Langelle, dessen Anwesen-
heit in der Sowjetunion wegen Spionagetätig-
keit nicht mehr erwünscht ist , abgelehnt hat.
Langelle in Amsterdam eingetroffen.

Amsterdam , 20. Okt. ag. (AFP.) Der aus der Sowjet -
union ausgewiesene Sicherheitsbeamte der amerika-
nischen Botschaft in Moskau , Rüssel Langelle , traf am
Montagabend auf dem Luftwege in Amsterdam ein. Er
befand sich in Begleitung seiner Gattin und seiner
drei Kinder. Ere erklärte , er werde in Amsterdam die
Instruktionen des SaatsdeDartements abwarten .

Versetzung Herbert Dittmanns.
Bonn, 20. Okt. ag. (DPA.) Völlig überraschend

für die Diplomaten und Beamten des Bonner
Auswrätigen Amtes kam am Montag die An-
kündigung der Versetzung des stellvertreten-
den Staatssekretärs dieses Ministeriums, Mini-
sterialdirektor Herbert Dittmann. Dieser — er
ist Leiter der West- und Ostabteilung im Aus-
wärtigen Amt — soll auf Beschluß des Bonner
Kabinetts nach Rio de Janeiro entsandt werden.
Der Tod eines rumänischen diplomatischen
Kuriers in Wien.

Wien, 20. Ok. ag. (AFP.) Der Wiener Arzt ,
Prof. Dr. Breitenecker , führte die Autopsie des
am Freitag in seiner Wohnung in Wien tot auf-
gefundenen rumänischen diplomatischen Ku-
riers Cornel Cristan aus. Er gelang zum Schluß,
HaR p<! cir*V\ um pinpn SplhstmnrH hanHplt.

Ausländische Querschnitte
Nach den Zwischenfällen im Kongogebiet.

Leopoldville , 19. Okt. ag. (AFP.) Wie die
Nachrichtenagentur Belga berichtet , ist die
Zahl der bei den Zwischenfällen vergangene
Woche bei Luluabourg ums Leben gekomme-
nen Personen noch nicht bekannt. Jeden Tag
werden noch weitere Opfer aus den niederge-
brannten und zerstörten Häusern geborgen. Es
ist zu befürchten , daß mehr als 30 Personen
den Tod gefunden haben.

Obwohl gegenwärtig im Gebiet von Lulua-
bourg Ruhe herrscht , hält eine gewisse Beun-
ruhigung der Bevölkerung an. Viele Flüchtlin-
ge haben in den Missionsstationen Zuflucht ge-
funden. In Ademba trafen rund 1600 Flücht-
linge ein, die sich weigern, nach ihren Wohn-
stätten zurückzukehren.

Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten Polens.

Warschau, 20. Okt. ag. (Reuter.) Die kommu-
nistische Partei Polens verordnete nach Anga-
ben der Agentur PAP angesichts der eingetre-
tenen Verknappung des Fleisches eine Ver-
schärfung der Staatskontrolle auf dem Gebiet
der Landwirtschaft. Die Zusammenarbeit zwi-
schen Landarmee und General Pierre Jacquot
des Verkaufs und der Lebensmittelindustrie,
der Leichtindustrie, der Binnenindustrie und
der Produktion von Kleingütern soll bedeutend
verbessert werden. Ferner soll die Erhebung
von Steuern und Abgaben von der landwirt-
schaftlichen Bevölkerung lückenloser durchge-
fV.Ur-f- ,r,r.-rrir. ^.

NVirV) rlpm Ranlnihprfnll in TVTrmtQnn

Sitten, 19. Okt. ag. Der Kommandant der
Walliser Kantonspolizei teilte mit , daß nach
dem Ueberfall auf die Filiale der Walliser Kan-
tonalbank in Montana die Polizei verschiede-
nerorts Straßensperren errichtet hat , so auch
bei Lienne, zwischen Icogne und Ayent. In der
Nacht auf den Montag, um 1 Uhr 45, hielt einer
der postenstehenden Polizisten westlich des
Dorfes Botyre (Ayent) drei Personen an, wel-
che alle auf dem gleichen Motorrad Platz ge-
nommen hatten. Der Polizist näherte sich den
Männern korrekt und . verlangte ihre Papiere.
Sie weigerten sich indessen, ihre Identität be-
kanntzugeben, und nahmen eine aggressive
Haltung ein. Während der Polizist mit dem
Lenker des Motorrades diskutierte, ergriffen
die beiden Mitfahrer die Flucht. Der Polizist
wollte sodann den Motoradfahrer zum Posten
bringen, doch gelang es dem Lenker ebenfalls ,
zu flüchten. Da nun festgestellt wurde, daß das
Fahrzeug mittels Zündhölzer in Gang gebracht

Ernennungen in der französischen Armee.
Paris . 19. Okt. ag. (AFP.) General Andre De-

metz ist zum Generalstabschef der französi-
schen Landarmee und eGneral iPerre Jacquot
zum Generalinspektor der Landarmee ernannt
worden. Der bisherige Inhaber beider Posten,
General Zeller, ist in den Ruhestand getreten.
Mit der Ernennung der beiden Generäle sind
die beiden Aemter, die General Zeller nur aus-
nahmsweise zusammen ausübte, wieder , wie
gewohnt, getrennt worden.
Eisenhower ordnet Unterbruch
des Stahlarbeiterstreiks an. .:.', -. ', ¦<. ¦-:¦,

Washington , 19. Okt. ag. (AFP.) Präsident
Eisenhower berief sich am Montag auf das Taft-
Hartley-Gesetz und gab dem Justizdepartement
die Anweisung, auf Grund einer Verordnung
den Stahlarbeiterstreik für eine Periode von 80
Tagen zu unterbrechen. Das Weiße Haus teilte
mit , das Bundesgericht in Pittsburgh werde am
Dienstag ersucht , eine gerichtliche Verordnung
herauszugeben, welche die Stahlarbeiter ver-
pflichte, ihre Arbeit wieder aufzunehmen. ; ¦ ¦

Wiederaufnahme der Konferenz der Sieben.
Stockholm , 19. Okt. ag. (AFP.) Die Delega-

tionschefs der Sieben (Schweden, Norwegen ,
Dänemark, Großbritannien , Österreich , Schweiz
und Portugal) traten am Montag in Saltsjoeba-
den bei Stockholm zusammen, um die Prüfung
des Vertragsprojektes für die Schaffung einer
eueropäischen Freihandelszone fortzusetzen. Sie
werden ihre Arbeiten gegen Ende Oktober ab-
. r . U1.r . rtr.r.

— lag der Verdacht nahe, daß das Motorrad
noef r»Vi1 ort -\JT__ r Tlioc Tino^Drnm lioR rlnr^n-f
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schließen , daß es sich möglicherweise bei den
drei Individuen um die Bankräuber von Mon- S P O R T

1 _ _ . _ _  .__:  _. _.

Der Polizist forderte hierauf den flüchtigen
Motorradlenker auf , anzuhalten, und als die-
ser dem Befehl keine Beachtung schenkte,
schoß der Polizist . Obwohl der Schuß auf die
Beine gezielt war , wurde der Flüchtige im Un-
terleib getroffen. Er stürzte auf dem abschüs-
sigen Gelände und brach sich das Genick. Spä-
ter stellte sich heraus, daß es sich beim flüchti-
gen Motorradlenker um den Sohn einer ange-
sehenen Familie des Kantons handelt. Der Po-
lizeikommandant sprach der Familie sein Bei-
leid aus.

Sitten, 19. Okt. ag. Beim dem von der Polizei
bei der Straßenkontrolle in der Nähe von
Ayent getöteten Burschen handelt es sich um
den 21iährippn Vir»tnr Sauir.* ans Airpr. fr

Der Zürcher Besuch des regierendem
Bürgermeisters von Berlin.

Zürich , 19. Okt. ag. Der regierende Bürger-
meister von Berlin , Dr. Willy Brandt , der am
Sonntagvormittag in Kloten eingetroffen und
dort vom Baudirektor des Kantons Zürich , Re-
gierungsrat Dr. Meierhans , sowie von den Stadt-
präsidenten von Zürich und Schaffhausen be-
grüßt worden war , wurde am Abend im Mu-
raltengut in Begleitung seiner Gemahlin vom
Zürcher Stadtrat empfangen. Am Montagvor-
niittag sprach er nach einer Begüßung durch
Stadtpräsident Dr. Emil Landolt vor zahlrei-
chen Vertretern der in- und ausländischen
Presse über die Lage Westberlins.

Konferenz der kantonalen Justiz-
und Folizeidirektoren.

Nyon , 19. Okt .ag. Die Konferenz der kanto-
nalen Justiz- und Polizeidirektoren tagte unter
dem Vorsitz ihres Präsidenten , Regierungsrat
Dr. J. Müller , Frauenfeld , in Nyon in Anwesen-
heit des Vorstehers des Eidgenössischen Justiz-
und Polizeidepartementes , Bundesrat Dr. F. T.
Wahlen , und von alt Bundesrat Dr. Ed. v. Stei-
ger. Die Versammlung hörte Berichte über
Straßenverkehrsfragen und über Strafvollzug
und Anstaltswesen, nahm Mitteilungen zu den
Konkordaten über den Waffenhandel und über
die Bekämpfung im Zinswesen entgegen und
ließ sich über Lotteriefragen , über die Verein-
heitlichung der Hotel-Bulletins, über eine Er-
weiterung des Strafregisters und über die Vor-
arbeiten zu einer Verfassungsrevision betref-
fend den Handel mit nicht gebrannten geisti-
gen Getränken orientieren.

Einbruch in Bijouteriegeschäft.

Genf,  19. Okt. ag. In der Nacht auf den Mon-
tag wurden in Genf an der Passage des Lions
die Schaufenster eines Bijouteriegeschäfts aus-
geraubt. Die Täter schlugen die Fenster ein
und bemächtigten sich der Schmuckstücke mit-
tels eines Hakens. Es wurden Bijouteriewaren
im Werte von mehreren zehntausend Franken
gestohlen. Das gleiche Geschäft erhielt bereits
mehrmals den « Besuch » von Dieben.

60'000 Franken erpreßt.

Zürich, 19. Okt. ag; In Zürich wurde ein
zwei Mal vorbestrafter , 25 Jahre alter Mecha-
niker verhaftet , der als Strichjunge einen An-
gestellten in leitender Stellung mit der ständi-
gen Drohung, ihn gesellschaftlich zu diskredi-
tieren oder gar zu töten , erpreßt hat. Insgesamt
hat der skrupellose Bursche in 19 Erpressun-
gen dem Manne die Summe von 60'000 Franken
abgenommen. Mit dem Gelde kaufte er ein
Auto für 20'000 Franken , machte Reisen iris
AiislnnH und hpsuchte die Süielbanken in
Deutschland. Der Erpresser hat seine Vergehen
gestanden.
Dieb verhaftet.

Genf , 19. Okt. ag. Ein 22jähriger Bauarbeiter stahl
vor ungefähr sechs Monaten in einem Haus in Co-
logny , wo er bei Erneuerun gsarbeiten beschäftigt war,
während der Abwesenhei t des Hausbesitzers aus ei-
nem Schra nk , dessen Schlüssel er gefunden hatte ,
Schmuckstücke im Wert von insgesamt 25'000 Fr. Um
einen Einbruch vorzutäuschen, beschädigte der Dieb
die Türe des Schrankes. Nach der Tat beauftra gte er
eine Freundin , ein en Teil der Schmuckstücke zu ver-
kaufen. Diese Verkäufe erregten zwar Verdacht , aber
den Erklärungen der Verkäuferin wurde schließlich
Glauben geschenkt. Da der Hausbesitzer erst einen
Monat später nach Hause kehrte , hatte bis dahin nie-
mand den Diebstahl bemerkt. Nachdem der Hausbe-
sitzer Klage eingereicht hatte , wurde ein internatio-
naler Haftbefehl ausgegeben , worauf der Dieb in Ge-
nua verhaftet und nach Genf übergeführt werden
konnte. Seine Freundin , die wegen Hehlerei ange-
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Jugendlicher Radfahrer tödlich abgestürzt.
Flüelen (Uri), 19. Okt. ag. Auf der Talfahrt von

Isenthal nach Isleten verlor der 15 Jahre alte Franz
Müller aus Seedorf in einer Kurve auf der kiesigen
Straße die Herrschaft über sein Fahrrad. Er stieß ge-
gen die Brüstung und stürzte kopfvoran über die fast
senkr echte Felswand auf die 200 Meter tiefer liegende
Straße hinunter. Nachdem sein gleichaltriger Beglei-
ter den Unfall gemeldet hatte , wurde die zerschmet-
terte Leiche einige Meter oberhalb der Güterstraße
Isleten-Seedorf aufgefunden.

Gasvergiftung.
Lausanne, 19. Okt. ag. In Lausanne wurde am Sonn-

tag die 83jährige Marguerite Ribas in ihrer Wohnung
tot aufgefunden. Der Tod ist auf eine Gasvergiftung
zurückzuführen. Das Gas entströmte einer defekten
Zuleitung.

Beruf ung nach Argentinien.
Bern , 19. Okt. ag. Das psychologische Institut der

Universi tät in La Plata (Argentinien) hat Frau Pro-
fessor Dr. Franziska Baumgarten -Tramer , Bern , ein-
gelad en, die Organisation der neu zu errichtenden
A l . i n i l . r r . r r  . r'r r A ,-K r. . 4 r- rr . U ,-, 1 r.. , tIrr -.. rT_W__ — . -U, «

Fußball
Scharfe Maßnahme gegen Disziplinlosigkeit . Si. Die

Klubleitung des Luzerner Zweitligaklkubs FC Süd-
stern gab bekannt , daß sie sieben Spieler der ersten
Mannschaft mit einer Ordnungsbuße belegt und für
die gan ze laufende Saison vom Wettspielbetrieb su-
spendiert hat. Die gemaßregelten Spieler hatten Ende
September der Spielkommission mitgeteilt , daß sie
sich für ein bestimmtes Meisterschaftsspiel nicht zur
Verf ügung stellen würden , wenn nicht unverzüglich
zwei Spieler aus der ersten Mannschaft herausgenom-
men und durch zwei genehme Spieler ersetzt würden.

Spor t-Toto-Nachrichten. Si. Die Gewinnliste des 8.
Sport-Toto-Wettbewerbes vom 18. Oktober verzeich-
net folgende Aufteilung der Rangquoten :

48 Gewinne mit 13 Punkten ä Fr. 2704.90 ; 648 Ge-
winne mit 12 P. ä Fr. 200.35 ; 5204 Gewinne mit 11 P.
_ TT.. Or! Oc . • OQrOKr ? r-r „, •___ ,_ . .__.:* . n r .  _. TT,_ _ _r_r
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